
Bezugspreis:
Monatlich 50 Pia- Bringerlohn 10 Pfg., durch die Post bezogen

oierteljährlich Mt. I.iS excl Bestellgeld.
p «r „ Aeneral-Anzelg-r" erscheint täglich Abend».

Könnt», « in zwei Aurgaben.
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

Miesbadenrr Anzeigen:
Die Ispaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfa ., für LUS-

wärtb IS Pfg. Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame: PetUzerle so Pfg., für auswärrs so Pfg. B-tlagen-

gebübr pro Tausend Mk. Scho. .
Telephon-Anschluß Nr. 199 . « E

General
mit Beilage

Ameiger
Amtsblatt der Stadt Mtesbade«.

Vier Freibeilagen:
Täglich: Anlerhalungs-rSlatt „Aeierstunden" . —Wöchentlich: per Landwirth. —

gier Kumarist und die illustrirten „ Keltere Iilatter - . Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagSaustalt
Emil Bommert in Wiesbaden.

Nr . 77. Postzeitungsliste Nr . 8167. Donnerstag, den 3 April 1902. Telegr .-Adresse : „ Generalanzeiger " . XVII . Jahrgang.

Die Lage in Südafrika.
Die überschwenglichen Hoffnungen , welche vielfach an die

Verhandlungen Schalk Burgers mit den Briten geknüpft
wurden , halben sich nicht bestätigt . Es ist nicht Fried « : ge¬
worben und der Pessimismus hat wieder seine Herrschaft an-
getreten . In England zwar ist, allen Ablengnungen zun:
Trotz , die Kriegsmüdigkeit riesengroß geworden , und die Re¬
gierung hat , ein Zeichen ihrer Reizbarkeit , für alle südafrika¬
nischen Meldungen eine neue , scharfe Censur verhängt . Die
Aussichten für den Frieden sind indessen nach wie vor noch
schwach, um nicht zu sagen : gering ! Aller Optimismus ist
so lange unberechtigt , als Dewet , Delarey und Botha und die
Führer der Afrikander in der Kapkolonie nicht m die Ein¬
stellung der Feindseligkeiten und die Bledingungen der Briten
willigen , selbst der alte Krüger soll geäußert haben : „In we¬
nigen Tagen wird Schalk Burger nach Middelburg zurückrei¬
fen , und der Krieg wird unverände weitergehen ."

Nach offiziellen englischen Berichten war es den Buren-
Delegirten nicht gelungen , mit Präsident Steisn und Dewet
Fühlung zu gewinnen . Wenn das nur nicht heißen soll : Die¬
se beiden überzeugungstreuen Burenftihrer lehnen das Ein¬
gehen aus die englischen Anträge rund ab.
. .. Schalk Burger , Krügers Stellvertreter , ist thatsächlich
für « ne kleine Lcmdabtretung , wenn für das Uebrige unbe-
schränkte Selbständigkeit zugestanden wird , aber es kommen
noch andere Punkte in Betracht . Die Resultate der Besprech¬
ungen mit Steisn und Dewet werden geheim gehalten ; Lord
Wotseley wird , wenn die Burendelegirten überhaupt zu ihm
kommen , schr nachgiebig sein müssen , sonst wird vorläufig
noch nichts mit dem Frieden . Wer das «rgicht sich aus Al¬
lem , daß England recht matt ist und schon wegen der mög¬
lichen ostasiatrschen Verwicklungen die Dinge unmöglich lange
so weitergehen lassen kann . Wenn nicht setzt, so kann doch in
drer oder in sechs Monaten Frieden kommen.

.. Kriegsnachrichten lauten andauernd für die Buren
günstiger . Me wiederholt unternommenen Kesseltreiben ge-

E ^dt, Botha und Delarey haben keinen anderen Nutzen
gebracht , als eine erhöhte Ermüdung der englischen Solda-
ten . Ueber Delareh 's Vorswß gegen Johannisburg im vo-
rigen Monat wird nachträglich 'bekannt , daß er sogar die
Blockhauslmie besetzen konnte , weil die kleinen englischen
Garnisonen wegen Mangel an Nahrungsmitteln retirirten.
Wch m der Kapkolonie haben sich, Lord Kitcheners Offiziere
neue Schlappen von den „paar Banden ", wie die Buren schon

. Ussonaten rm Parlament genannt wurden , geholt . Also
«n bitteres Muß , Frieden zu schließen , besteht für sie keines-klEgs.

Wie 'hoffnungsfreuidig die Stimmung der gefangenen
Buren noch ist, beweist ein Bericht aus einem indischen Ge¬
fangenenlager . Dort war den Buren im Hinblick aus das

Kleines Feuilleton.
Der älteste Veteran der deutschen Armee, der frühere Zimmer¬

meister Wellemeyer in Lengerich in Westfalen, der in den Jahren
1823—1825 bei dem 13. Infanterie -Regiment zu Münster stand,
beging, der „'Kölnischen Volkszeitung" zufolge, dieser Tage die Vol-
lendung seines hundertsten Lebensjahres . Um den Jubilar schaarten
sich 30 Nachkommen, die zum Theil aus weiter Ferne hergekommen
waren. Morgens gratulirten die Verwandten und Nachbarn , der
Amtmann und der Pastor der Gemeinde unter Ueberreichnng sin-
Niger Geschenke. Nachmittags fand eine öffentliche Feier statt, an
der sich mehrere hundert Personen betheiligten. Vor dem schlichten
Häuschen des Hundertjährigen brachte die Kapelle des 13. Infan¬
terie-Regiments , die eigens für diesen Zweck nach Lengerich kom-
mandirt war , ein Ständchen . Die Festtheilnehmer zogen dann, den
Jubilar in der Mitte , zu einer nahegelegenen Restauration , wo ein
fröhlicher Kommers den seltenen Tag zum Abschluß brachte. Der
alte Wellemeyer ertrug alle diese Feststrapazen mit bewunderns-
werther Rüsttgkeit.

Ein Schlauberger . Aus Halberstadt wird folgendes spaßhafte
Vorkommniß gemeldet: Für die Eröffnung des neuen Ladens der
Schuhwaarenhandlung von A. Drenske im „Schuhhof" am Sams¬
tag Abend war zum großen Anreiz für das Publikum durch An-
zeigen bekannt gemacht, daß der erste Käufer ein Paar Herren¬
oder Damenstiefel im Werthe von 10 Mark unentgeltlich erhalte.
Schon lange vor der festgesetzten Zeit harrte eine vielhundertköpsige
Menge der Eröffnung des Ladens . Als diese erfolgte, drängten Die¬
jenigen, die vor der Ladenthüre gestanden hatten , hinein, ließen sich
auf den zur Anprobe stehenden Bänken nieder und forderten recht
schnell Schuhe oder Stiefel , um ja den Preis davonzutragen. Als
der erste Andrang schon nachzulassen begann und Alles noch beim
Anprobiren war , betrat ein Mann ruhig den Laden und ließ sich
von einer Verkäuferin ein Paar billige Pantoffeln geben. Das An-
sitinen, sie doch erst anzuprobiren , wies er ab, das sei nicht nöthig,
die Nummer paffe ihm doch. Er ging dann zur Kasse und erlegte
als erster Käufer dengeforderten Preis . Jetzt konnte er sich mit
voller Ruhe ein paar schöne Stiefel aussuchen, und die Anderen
hatten das Nachsehen.

Klima ein Domizklw -echsel angebotrn , aber sie lehnten ab, da
ihre Brüder in Afrika ,ja noch viel inehr aushalten müßten.
Und bis zu deren Sieg wollten sie schon aushalten.

In englischen -Quellen war behauptet , die Sterblichkeit
in den Concentrationslagern sei so groß wegen der Unsauber-
keit der Buren . Ein holländischer Arzt hat diese Verhältnisse
untersucht und erklärt jene Behauptungen für erlogen . Die
Buren seien so reinlich , wie ein deutscher , holländischer oder
französischer Bauer . Aber ihrem Verlangen wegen größerer
Reinlichkeit werde eben nicht entsprochen.

Die Bewegung zu Gunsten des Friedens
ist im Wachseii begriffen . Steijn vereinbarte eine Conserenz
mit Delarey , zu welcher auch Schalk Burger unmittelbar er¬
wartet wird . Botha verhält sich jedenfalls zuwartend . Kom»
mandant Mears sandte Nachricht , daß er die Entscheidung der
Burenregiernng erwarte . De Villiers schickte einen Parla¬
mentär nach Kimbetley , um nach Waffenstillstandsbedingung¬
en zu stageu . — Nach einer Depesche aus Middelburg berief
Kommandant Albert eine Versammlung von Bürgern nach
einem Orte 35 englische Meilen östlich von Springs , um über
die Rathsamkeit einer allgemeinen Uebergabe zu berathen.
General Hans Botha berief eine Versammlung nach Amster¬
dam zu dem gleichen Zwecke.

Wiesbaden, 2. April.
Dr. Küppers in Berlin.

Der holländische Ministerpräsident Dr . Kuypers ist am
Montag aus dein Haag in Berlin  eingetroffen . Man
betrachtet seine Anwesenheit äls eine rein Private Und glaubt
vor allen Dingen nicht, daß sie mit der Burenfragr in irgend
eiiiem. Zusamiiicnhang steht . Gestern hat Dr . Kuypers dem
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes Freiherrn von Richt¬
hosen einen Besuch abgestattet und war auch im Knltiusmini-
sterium . Er wird sich heute in Begleitung leitender Beamten
ans dem Kültusministeriu -m .nach der technischen Hochschule in
Eharlottenburg begeben und diese Anstalt besichtigen. Von
Berlin reist Dr . Kuypers nach Dresden , um dort ebenfalls
Studien ziunwchen und fährt dann nach Holland zurück.

Ideale Bescheidenheit. Das „Schwedische Morgenblatt " ver¬
öffentlicht folgendes hübsche Kriltlirbild, das Mancher für unglaub¬
lich halten wird und das dennoch den Vorzug haben soll, wahr zu
sein: Ein Reisender fuhr mit dem Nachtzuge von Malmö nach Stock¬
holm. Er wurde krank und brauchte Eisumschläge. Der Kondukteur
schaffte Eis herbei und half dem Kranken mit den Umschlägen. End-
lich hielt der Zug in der Haupt - und Residenzstadt Stockholm. Der
Reisende stieg aus und entnahm seinem Portemonnaie zehn Kronen
und reichte sie dem Schaffner . „Ich danke für Ihre Freundlichkeit",
erwiderte dieser, „aber unser Reglement verbietet uns , Trinkgel¬
der anzunehmen." „Aber Sie sind doch wohl nicht verpflichtet, mich
niit Eis zu versehen." „Das Eis gehörte der Eisenbahnverwaltung,
also kann ich dafür nichts beanspruchen." „Es gehört aber nicht zu
Ihren Dienstobliegenheiten, Krankenwärter umsonst zu sein." „Das
Reglement verpflichtet uns , den Reisenden in jeder Hinsicht und so¬
weit wir es vermögen, uns gefällig zu erweisen." Da steckte der Rei-
sende das Geld wieder ein. „Aber mein lieber Schaffner, eine Ci¬
garre nehmen Sie doch wohl an ? Bitte !" und er reichte sie ihm.
„Danke sehr, das ist erlaubt ." „Und nehmen Sie bitte, die Cigarren¬
tasche als ein kleines Andenken." „Danke, aber das , verbietet uns
das Reglement." Sie schieden mit einem kräftigen Handschlag, denn
einen Händedruck durfte der Schaffner annehmen.

Ein Kostüm aus Mas trägt , wenn das „Magasin Pittoresque"
recht berichtet ist, eine Sängerin in Brooklyn. Es ist das reizendste
und ungewöhnlichste Kleid, das je den ambrosischen Körper einer
schönen Frau umhüllt hat . Das Glas ist so fein versponnen, daß es
weder zerbrechlich noch härter oder unbequem ist, als irgend eine
steife Hoftoilette. Seine Wirkung ist glänzend und geradezu unbe¬
schreiblich wirksam. Bei Abendbeleuchtung, in dem in elektrischer

Helle strahlenden Theatersaale uäschen und brechen sich die zarten
Farbentöne von lichtgrün, blau und silbern in einer wahren Sym¬
phonie von Licht und Buntheit . Da wäre also, so bemerkt die „Nat.
Ztg ." zu der Notiz des „Magasin Pittoresque ", der alte moralische
Spruch erfüllt , daß der Weise so leben müsse, als ob er in einem
Glashause sitze, so daß man alle seine Handlungen genau verfolgen
kann. Die schöne Sängerin hat sich aber in gefärbtes Glas in Blau,
Grün und Silber eingekapselt, so daß man vermnthlich nicht alles
zu sehen bekommt, was in ihrem Künstlerhcrzen vorgeht.

Der Berl . Lok.-Anz . veröffentlicht eine Unterredung eines
seiner Mitarbeiter mit Dr . Kuypers . Der Minister gab sein
Bedauern darüber Ausdruck , daß das holländische Vermtttel-
ungsangebot von den Engländern äbgelehnt wurde , er ist aber
der Meinung , -daß das Friedensbedürfniß aus englischer Sei¬
te ein ungemein starkes ist und daß der Krieg in Südafrika in
naher Zeit sein Ende finden muß . Holland selbst sei durch den
Krieg in Mitleidenschaft gezogen worden . Die Engländer
hätten 6000 holländische Familien aus Südafrika Vertrieben
und diese hilf - und mittellosenLeute nachHolland abgeschoben.
Das holländische Volk betrachte es als seine Pflicht , für diese
Leute zu sorgen . Bezüglich der Frage , ob es möglich wäre,
daß Holland in irgend einer Form dem Deutschen Reiche ange-
gliedert werden könnte , äußerte Dr . Kuypers wörtlich , Deutsch¬
land würde sich in einem solchen Falle nur ein Irland schaf¬
fen, an dem es zweifellos eines Tages zu Grunde gehen müß¬
te. — Ueber das Königspaar sagte der Minister , sie leben wie
Mann und Frau . Der Prinzgemahl hätte es ausgezeichnet
verstanden , sich in die holländische Eigenart einzuleben und ge¬
winne täglich an Sympathie . Der Minister betonte noch¬
mals , daß seine Reise keinen and -eren Zweck habe, als den der
Studien über die Einrichtung der deuischen technischen Hoch¬
schulen.

Eine Unterrednng mit Bülow.
Ein Mitarbeiter der „Giornale d'Jtalia " in Rom hatte

eine Unterredung mit dem Grasen Bülow . Der Reichskanz¬
ler erkannte ausdrücklich die Vereinbarkeit guter Beziehungen
der Dreibundstaaten zu anderen Mächten mit den Zielen des
Dreibundes , sowie die Mö -glichkest des letzteren für alle seine
Mieder an . Deutschland habe im Mittelmeer kein anderes
Interesse , als den berechtigten Einfluß seiner Verbündeten
eine friedliche Entwickelung nehtnen zu schem Den Zolltarif
oer deutschen Regierung nannte der Reichskanzler den golde¬
nen Mittelweg , auf dem eine Verständigung mit Italien leicht
erreichbar sein werde , die jüngstenDerträge betreffend Ostasien
eine Gewähr für die Jntregrität China 's und die Freiheit des
Handels . Tie -albanesische Frage sei keine Bedrohung der gu¬
ten Beziehungen Oesterreichs und Italiens , da beide die Er-
/haltung des Status guo wollten.

Z»m Tode Dr. Lieber's.
Sämmtliche Berliner Blätter widmen dem verstorbenen

Centrumsabge -ardneten Dr . Lieber längere sympathische Nach¬
rufe . Die Nordd . Allg . Ztg bezeichnet den Verstorbenen als
eine der markantesten Persönlichkeiten im öffentlichen Leb « :
unseres Volkes und als einen der einflußreichsten -deutschM!
Polstiker . Me Schaffung eines deutschen bürgerlichen Gesetz¬
buches , die letzte Erhöhung der Militär -Friedens -Präsenz-

istärke , die Flottengesetze vom Jahre 1898 und 1900 und viele
andere , die gedeihliche Entwickelung der inneren Verhältnisse
unseres Vaterbandes und feine Machtstellung nach außen för-

1 dernden bedeutenden gesetzgeberischen Neu -Ordnungen seien,

■ Das Land der Lllien. Die Bewohner der Bermuda-Inseln
j sind stolz auf ihre Lilieufelder ; denn nirgends sonst in der Welt
I sieht man die Lilien in so strahlender Pracht wie dort. Die schönen

Felder in Frankreich und auf den Scilly -Jnseln können sich in Grö¬
ße und Schönheit mit den berühmten Lilienfarmen der Tropen nicht
vergleichen. Auch in einigen Theilen Japans wird die Lilie in gro-
ßem Maßstabe angebaut , und in Südkalifornien kann man jeden
Frühling große Felder mit Callalilien sehen, aber am weitesten ist
diese Industrie auf den Bermuda -Inseln entwickelt. Wegen ihre»
schönen Klimas sind die Inseln , wie in „Harmsworth Magazine"
erzählt wird , ein beliebter Landaufenthalt für die Bewohner der
Vereinigten Staaten und Kanadas , und sie werden von ihnen „das
Land der Lilien und Rosen" genannt. Letztere wachsen jedoch nicht
in so reichem Maße auf den Bermuda -Inseln : die Farmer bemühen
sich in erster Linie um die Lilienzucht. Viele schiffen jedes Jahr
Tausende von Zwiebeln und Blüthen ein, die hauptsächlich nach New
York gehen. Einer der Hauptlilienzüchter der Insel ist Mr . Outer.
bridge, dessen dreißig Acres großes Feld im Frühling eine einzige
Masse schöner blühender Osterlilien ist. Das Feld erstreckt sich bis
zu einem bewaldeten Abhang , von dessen dunklen Hintergrund sich
die vielen tausend hohen, weißen, anmuthigen Blüthen wirkungsvoll
abheben. Alle großen Blumen - und Obstzüchter brauchen zu ihrer
Arbeit Schwarze . Mese haben einen guten Verdienst, besitzen mei»
stens eine Hütte , ein Stück Boden, das ein Blumenparadies ist,
und sie haben in der Regel viele Kinder. Sie vermehren allmählich
den allgemeinen Wohlstand der Inseln dadurch, daß sie kleine Ge-
bietstheile Landes kaufen und durch Verkauf ihrer kleinen Blumen-
ernte auf dem Markt ihr Einkommen erhöhen. Die Zwiebeln wer¬
den im Herbst gepflanzt, und im März darauf werden die lieblichen
weißen Blüthen sorgfältig abgepflückt, in kleine Kisten gepackt und
nach Newyork und Kanada eingeschifft. Man sollte meinen, daß die
Blumen zu theuer für den Newyorker Markt wären, ba die Fracht
hinzukommt und Hamilton , die Hauptstadt der Bermuda-Jnseln,
700 englische Meilen von Newyork entfernt liegt. Aber die Züchter
bauen die Pflanzen in solchen Mengen und so billig an daß sie sie zu
geringen Preisen exportiren können. Die Bewohner der Bermuda-
Jnseln sollen jährlich von den Lilien einen Ertrag von 400,000 JL
haben.
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so sagt das offiziöse Blatt , unter der Hervorragenden Mit¬
wirkung Dr . Liebers zustande gekommLn und auch unter sei¬
nen politischen Gegnern werde das Gefühl lebendig sein, ijcufe
er an der Losung der zahlreichen , die letzter: Jahre parlamen-
tarffcher Thätigkeit ausfüllenden Fragen mit seinem großen
Wissen und Können in dem aufrichtigen Bestreben mitgewirkt
hat , dem Wähle des deutschen Volkes zu dienen . Die Köln.
Dolksztg ." , das Hauptorgan der rheinischen Centrumspartei,
widmet ebenfalls Dr . Lieber einen längeren , warmen Nach¬
ruf. Demselben Blatte wird zum Hinscheiden Dr. Liebers
»och aus Ewmberg gemeldet : Am 26 . v. M . führte Dr . Lieber
»och den Borsitz in der Stadtverordnetenversammlung , fühlte
sich aber Abends abgespannt und sehr unwohl Am 27. wurde
Lungenentzündung festgestellt , gegen welche der geschwächte
Körper die gewünschte Widerstandsfähigkeit nicht mehr hatte.
Bei der Leichenfeier , welche am 3. d. M ., Nachmsttags 3 Uhr
ftattfindet , gedenkt der Bischof von Limburg die kirchliche
Handlung vorzunehmen.

Centrum und Zolltarif
In einer Centrumsversamm 'lUng, in welcher u . A. auch

bereits Msttheilung iiber das Hinscheiden Dr . Liebers gemacht
wurde , hielt Dr . Trimborn einen längeren Bortrag über die
Stellung des Centrmns zum Zolltarif , in welchem er u . A.
sagte : In das mittlere Fahrwasser steuert die Zolltarifkom-
mijsion mst dem Anträge Schwerin -Herold und begegnet sich
mit der Linie , auf der sich bie Regierungsvorlage bewegt.
Die Commissionsmehrhesi ist dieser Linie sehr nahe . Ich mei¬
ne nun , daß Regierungsschiff und Commissionsboot auf dem
Wege der Verständigung in der mittleren Fahrbahn sich zu¬
sammen finden , um so die Zolltarifvorlage Volldampf voraus
in den sicheren Hafen zu bringen . Dr . Trimborn hielt eine
Verständigung mit der Regierung für sehr leicht möglich.
Trotzdem schloß er seine Ausführungen mit den Worten : Ich
sage Ihnen mst allem Ernst und aller Eindringlichkeit : Seien
Sie nicht rnüßig und lassen Sie eins nicht aus den Augen,
rüsten Sie sich weiter auf den Wahlkampf , der vielleicht frü¬
her eimrcttn kann , als mancher glaubt.

Der Bundcsrath
wird , dem Berl . L .-A. zufolge , in einer seinre nächsten Sitz¬
ungen die Novelle zum Börsengesetz , die in seinem Ausschuß
bereits durchberathen ist, verabschieden , voraussichtlich nur
mit geringfügigm Abänderungen . Der Gesetzentwurf wird
trotzdem in Anbetracht der Geschäftslage des Reichstages die-
sem zunächst nicht zugehen . Der Reichskanzler wird sich viel-
michr Vorbehalten , den Zeitpunkt zu bestimmen , wenn dies
geschehen soll.

Zum Tode des Fürsten Münster
Anläßlich des Todes des Fürsten Münster sind zahlreiche

Trauerkundgebungen erfolgt . Der Kaiser sandte an die Grä¬
fin Groben ein in herzlichen Worten gehaltenes Besteidstele-
gramnr , in welchen: er den Tod des fähigen Diplomaten be¬
klagt , der ihm und seinen Vorgängern ein treuerBeamter und
Berather gewesen sei. Er hätte gewünscht , daß der Fürst sei¬
nen Lebensabend noch recht lange in Ruhe und Frieden genie¬
ßen möchte, doch der Allmächtige habe es anders gewollt . —
Außer dem Kaiser condolirten sämmtliche deutschen Fürsten,
die meisten preußischen Minister , höhere Miltärs und Staats - '
beamte . Ferner trafen Beileidstelegramme ein von der
deutschen Kolonie in Paris und London , vom Herzog von
Ujest, dem Fürsten Radolm , dem Fürsten Metternich , sowie
von vielen hohen Würdenträgern und Ministern Frankreichs,
Italiens und Oesterreichs . Mm Sonntag Abend fand im
Sterbehause eine Trauerfeier statt , an der außer der Familie
eine Anzahl Bekannte und Freunde des Verstorbenen theil-
nahmen , darunter Fürst Georg von Schaumburg -Lippe , Ge-
neral -Feldmvrschall Gras Waldersee und Oberpräsident Stol-
berg -Wernigerode . Nach der Feier wurde die Leiche nach
Derneburg gebracht , wo heute die Beisetzung stattfindet.

Strike.
Ist Fiume streiken fest heute früh 4000 Arbeiter der unga¬

risch-kroatischen und adriatischen Schifffahrtsgesellschaft !.
Auch viele Eisenbahnarbeiter und Bedienstete der Pferdebahn
haben sich der Bewegung angeschlossen. Der Verkehr im Hafen
und auf den Straßen ruht vollständig . Bisher wurde die
Ruhe nicht gestört.

Russische Versöhnlichkeit.
Wie dem „Lok.-Anz." aus Petersburg gemeldet wird,

verlautet von eingeweihter Seite , daß die russische Regierung
bestrebt fft, die Zügel im Jnlaude etwas weniger sttaff anzu-
zihsn . Es soll in Zukunft zu versöhnliche :: Mitteln gegriffen
werden . Die Initiative dazu hat die Kaiserin -Mutter gege¬
ben, wie man annimmt , nicht ohne Einfluß aus Kopenhagen.
Es wird geplant , den jetzigen Generäl -Gouverneur von Finn¬
land , General Bobrikow , für einen anderen Posten zu ver¬
wenden.

Bulgarische Gewaltsakte.
Täglich laufen noch Meldungen über Gewaltakte bulga¬

rischer Banden ein . Ein türkischer Agent Namens Fwance,
welcher den türkischen Milstärbehörden den Schlupfwinkel
einer bulgarischen Bande verrathen hatte , wurde von Butga-
ren ermordet und fein Leichnam zerstückelt.

Deutschland.
* Berlin , 1. April . Der Kaiser  beabsichtigt , für bie

großen Dampfer der Hamburg -Arnerika -Linie und des Nord¬
deutschen Lloyd sein Porträt zu stiften.

Ans aller Welt.
Revolte. Das Berliner Tageblatt meldet aus Petersburg : Im

Bezirks-Gesängniß zu Wladikawkas entstand wegen schlechter Be¬
handlung der Arrestanten eine Revolte, die durch das Militär un¬
terdrückt wurde, wobei viele Arrestanten schwer verwundet wurden.

Ein tödtlicher Unfall ereignete sich gestern auf der Rennbahn
von Carlshorst . Im Jrühjahrs -Handicap-Jagdrennen stürzte bei
der letzten Hürde der Jockey Jerabeck mit seinem Pferde . Letzteres
brach das Genick, der Jockey wurde von dem darauf folgenden
Pferde so unglücklich auf den Kopf getreten, daß er auf der Stelle
tobt blieb.

»lesbare «« General-Anzeiger
Opfer des Bergsports . Vier Mitglieder des österreichischen Tou-

risten-Clubs , welche amf Samstag eine Bergpatthie auf die Rax-
Alp und den Schneeberg unternahmen, werden vermißt und dürften
infolge des heftigen Schneefalles verunglückt sein. Eine Expedition
zu iher Auffindung ist aufgebrochen.

Ein Drama in der Kaserne. Man meldet uns aus Kiew, den
1. April : Der Stabskapitän Sofronow erschoß auf dem Hofe der
hiesigen Jnfanteriekaserne den Leutnant Grodski wegen discreter
Familienangelegenheiten.

Untergang eines englischen Dampfers . Der der Londoner
Southwestern Eisenbahn-Gesellschaft gehörige Dampfer „Alma",
von Southampton nach Havre unterwegs , stieß, wie ein Tele¬
gramm aus Southampton meldet, mit der Bark „Cambrian Prin-
ceß" zusammen, welch letztere unverzüglich sank. 11. Peffonen büß¬
ten das Leben ein. Die „Alma", welche beschädigt wurde, kehtte
nach Southampton zurück.

Aus der Umgegend.
Dammrutsch bei Hohlenfels.

Ein Zug in Gefahr.
nn. Rettert , 1. April.

Wiederum ist durch die Wachsamkeit der Beamten der ,,'Nas-
sauischen Kleinbahn" am 2. Feiertage der Frühzug vor einem
furchtbaren Unglück bewahrt  worden . In der Nähe der
Schloßruine Hohlenfels ist durch Regen ein 6 m. hoher Damm , be¬
stehend aus thonhaltiger Erde aufgeweicht und gesunken, sodaß die
Schienen ohne jede Unterstützung 50 m. lang stet in der Lust liegen.
Der Streckenmeistcr aber bemerkte noch rechtzeitig den Schaden
und konnte den stark besetzten Zug vor einem sicheren Sturz in die
Tiefe bewahren . Von Katzenelnbogen bis Zollhaus ist deshalb der
Betrieb eingestellt worden. Die ' Wiederherstellung des Dammes
wird längere Zeit in Anspruch nehmen, da in der jetzigen Regenzeit
die Arbeiten in dem Thonboden nur sehr langsam vor sich gehen.
An der hiesigen Haltestelle sind zwei Laternen angebracht. Doch
werden dieselben, wenn der Zug eingefahren ist, sofort vom Zugper¬
sonal ausgelöscht. Tiefe Finsterniß lagert sich über die im Walde
liegende Haltestelle. Die aussteigenden Reisenden läßt man aber in
der Dunkelheit im Walde umherirrend den Ausgang suchen. Könnte
hier nicht die Bahnverwaltung einmal helfend eingreifen?

Biebrich, 1. April . Vom heutigen Tage ab schwindet wieder ein
alter liebgewordener Brauch , das sogen, bürgerliche Läuten vom
Thurme der evangelischen Kirche. Nach einem alten Uebereinkom-
men hat die politische Gemeinde für Unterhaltung des Thurmes,
der Uhr und der Glocken in genannter Kirche zu sorgen und mithin
auch das Läuten für nichtkirchliche Zwecke, zu welchem auch u. A.
das Mittag - und Abendläuten gehört, aus der Gemeindekasse zu
vergüten. Durch einen gemeinsamen Beschluß beider städtischer
Körperschaften soll vom 1. April ab dieses Läuten wegfallen und die
hierfür eingestellt gewesene Summe von 100 JL  zur Bestreitung der
Kosten für den Anschluß der Kirchenuhr an die elektrische Central¬
anlage verwandt werden. — Der erste Spatenstich für die neue
evangl. Kirche  am Rhein wurde heuteVormittag im Beisein des
Kirchenvorstandes und einer Anzahl Schaulustiger gethan. Herr
Pfr . Dr . Gerbert eröffnete die Feier mit Verlesung eines auf die
wichtige Handlunghmweisenden Gedichtes, worauf das älteste Mit¬
glied des Kirchenvorstandes, Herr Rentner H. Steinhauer die 3 er¬
sten Spatenstiche , im Namen Gottes des Vaters , des Sohnes und
des hl. Geistes vornahm . Mit dem von Herrn Pfr . Kübler gespro¬
chenen Gebet und Segen schloß die kleine, aber erhebende Feier.
— Herr Postassistent Mahl  von hier ist vom heutigen Tage ab
als Telegraphen -Bauführer nach Düsseldorf versetzt.

k. Biebrich, 2. April. Zur Zeit werden die beiden Geleise der
Strecke Curve-Wiesbaden und Curve-Mosbach u m g e b a u t und
zwar erhalten dieselben an Stelle des eisernen Längsschwellen«
Oberbaues eiserne Querschwellen mit Schienen stärkerer Construk-
tion und 9 nt. Länge. Auch die Strecke Wiesbaden-Biebrich Mos¬
bach), wohl die einzige in der Umgebung, welche noch Holzschwellen
mit 6 m.-Schienen aufzuweisen hat, wird in oben erwähnter
Weise umgebaut . — Der ev. Kirch cn Vorst and  hat ab 1. April
das Haus Rathhausstraße Nr . 50 gemiethet und daselbe dem 2.
Pfarrer als Dienstwohnung zugewiesen; die von demselben nicht
benutzten Räume sollen als Vereins - bezw. Versammlungszimmer
benutzt werden. — Dem hiesigen „Schützenverein"  wurde nun¬
mehr die behördliche Genehmigung zum Bau eines Schützenhau¬
ses und Scheibenstandes hinter den Schießständen der Unteroffi¬
zierschule ertheilt. Die Arbeiten sollen alsbald in Angriff genom¬
men und so gefördett werden, daß am 1. Mai die Einweihung der
Anlagen und somit die praktische Thätigkeit des Vereins beginnen
kann. Der Verein will versuchen, die im hiesigen Rathhaus aufbe-
wahrte Fahne des früher schon bestandenen Schützenvereins zum
Eigenthum zu erhalten, da er sich als Nachfolger des letzteren an¬
sieht.

* Mainz , 1. April . Schulvorstand und Schulausschuß haben in
einer gemeinschaftlichen Sitzung den Antrag des sozialdemokrat¬
ischen Stadtv . Tiefel auf unentgeltliche Lieferung der
Lernmittel  gegen die Stimme des Anttagsstellers abgelehnt,
da heute schon Jedermann auf Wunsch die Lehrmittel unentgeltlich
geliefert erhält ; 45 pCt . der Schulkinder mache davon bereits Ge¬
brauch. Eine Anzahl Nebcnanträge , die sich auf theilweise freie Lie¬
ferung bezogen, wurden zurückgezogen oder abgelehnt.

i. Geisenheim, 1. April . Anläßlich des Eintritts in den Ruhe¬
stand ist Herrn Bürgermeister Fiebig  für tteue eifrige Pflichter-
süllung der Rothe Adlerorden 4. Klasse verliehen worden.

* Bacharixch, 2. April . Die durch den Felssturz  enfftandene
Störung auf der Strecke Bacharach-Oberwesel ist nunmehr voll¬
ständig behoben, da beide Geleise wieder steigemacht worden sind.

* Niederiahnstein , 1. April. Der Gesellschaft, welche den Bau
und Betrieb einer elektrischen Straßenbahn  durch das
Lahnthal von Niederlahnstein bis Nassau unternommen hat , ist die
nachgesuchte Erlaubniß zur Verbreiterung der Thoröffnung in dem
alten Besestigungsthnrm am Eingang von Dausenau neben der
neuen Brücke versagt worden mit der Begründung , daß eine solche
Umänderung nicht nur den historischen Charakter des Bauwerkes
erheblich beeinträchtigen, sondern sogar die Sicherheit desselben ge¬
fährden würde. Eine Umgehung des Thurmes durch die Bahn wäre
möglich, aber doch nur unter der Voraussetzung des Ankaufs einer
Reihe von Häusern in der Hauptstraße . Die Gesellschaft hat sich
nun , laut „Ems. Ztg.", um den ihr bereiteten Schwierigkeiten aus
dem Wege zu gehen, entschlossen, die Bahn vor Dausenau von der
rechten Lahnseite über die neue Brücke auf das linke Ufer und ober¬
halb Dausenau mittelst einer zweiten Brücke wieder zurück auf die
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Chaussee zu führen. Diese zweite Brücke soll, um ein möglichst sym¬
metrisches Bild zu erzielen, genau wie die jetzt in der Ausführung
begriffene eiserne Brücke erbaut werden. Die Kosten trägt die Ge¬
sellschaft.

= Frankfurt a. M ., 1. April . In einem humorvollen Carne-
valsartikel gebrauchte die in Frankfurt am Main erscheinende
„Sonne " die Worte : „So wahr Mir Gott Jocus helfe" und die
etwas derbe aber im Süden und im Homer öfter vorkommende Be-
zeichnung „Sauhitt " in Bezug auf einen die 'Zoten liebenden Car-
nevalsredner . Was war die Folge ? - In dem Satze „So wahr
mir Gott Jocus helfe" wurde ein grober Unfug  und in dem
drastischen Worte aus dem Homer das Vergehen der Verbreitung
unzüchtiger Schriften gefunden. Letztere Idee wurde von der be¬
schließenden Strafkammer zwar nicht weiter verfolgt, aber wegen
des Satzes mit dem Gotte Jocus die Anllage erhoben und der ver¬
antwortliche Redakteur auf den 11. April vors Schöffengericht ge¬
laden, weil in diesen Worten der Eid in nicht zulässiger Weise per¬
sifliert worden sei. Da zur Feststellung des Thatbestandes des gro¬
ßen Unfugs nachgewiesenwerden muß, daß durch die ineriminirte
Handlung jemand beunruhigt worden ist, so darf man wohl nicht
mit Unrecht auf den Ausgang dieses Prozesses gespannt sein.

* Frankfurt , 1. April. Seine Renommage als Degenschlucker
mußte ein junger Mann Heinr . Förster in der Pfalz bitter büßen.
Derselbe weilte hier zum Besuch, ging gestern u. a. auf den Jux¬
platz und sah dost einen sog. De gen sch lucker sich produziren.
„Das kann ich auch nachmachen!" — Mit diesen Worten nahm er
ein Jnfanterieseitengewehr und steckte es durch den Mund in den
Hals . Dabei verletzte er sich die Speiseröhre und wahrscheinlich auch
andere edle Organe , sodaß seine Verbringung in das Bürger-
Hospital nothwendig war . Nach einer neueren Meldung ist er da¬
selbst gestorben.

* Vom Westerwald, 31. März . Wie der „Rhein - und Mosel¬
bote" aus sicherer Quelle vernimmt, hat die Eisenbahndirektton
Franffurt -Main ein Projett ausgearbeitet zum Bau einer Voll¬
bahn von Bendorf nach Montabaur.

* Herbor », 30. März . Nach den Mittheilungen der Kgl. Eisen-
bahndirettion wird die Eröffnung der Bahn von Hartenrod
nach Herborn  am 1. Juni erfolgen. Die längst ersehnte Ver-
bindung zwischen dem Lahn- und Dillchal ist dadurch endlich ge¬
schaffen und die Gegenden Dillenburg , Herbvrn , der Westerwald
usw. auf direktem Wege von hier zu erreichen. Die Bahn zweigt sich
bei Station Niederwalgern von der Main -Weserbahn ab und mün¬
det bei Herborn in die Dillbahn . Sie hat folgende Stattonen:
Damm , Lohra , Mornshausen , Gladenbach, Weidenhausen, Hütte,
Endbach, Hartenrod , Oberndorf , Eisemroth, Uebernthal , Bischof¬
fen, Offenbach, Bicken, Ballersbach , Herbornseelbach, Burg , Her¬
born.

* LLicSvaveu , L. Apnl H>02

Das städtische Submissionswesen.
Eine Angelegenheit , die sowohl für Arbeitnehmer als

auch ftir Arbeitgeber , die mit den städtischen Verwaltungs-
zweigen in geschäftlicher Verbindung stehen, von größter
Wichtigkeit und weitgehendster Bedeutung ist, beschäftigt z. Z.
den Magistrat . Das städtische Submission -swesei : kam vor
einiger Zeit 'schon in der Stadtverordnetensitzung zur Spra¬
che, in welcher Sitzung Herr Stadtverordneter Groll  den be¬
kannten Tarffgmreinschasts -Antrag stellte , nach welchem di«
Unternehmer verpflichtet sein sollten , diejenigen Löhne zu
zahlen , die sie mit den Arbeitern vereinbart hatten . In die¬
sen Tagen ist nun auch der Magisttat in die Vorberathung
über die Regelung des städtischen Submissionswesens einge¬
treten . Zu dieser Materie hat Herr Handwerkskammersekre¬
tär S ch r o e d e r einige Anttäge gestellt , deren erster zunächst
dahin ging , daß bei Vergebung von Bauarbeiter :, wenn gleiche
Preisstellun !g vorliegt , d i e e i n h e i m i s che n G e w e r b e»
treibenden vorzugsweise zu berücksichtigen
seien,  selbst wenn die Preise auswärtiger Gewerbetreibender
etwas niedriger sind. Einen weiteren Zusatz zu diesem An¬
träge , wonach vor der Zuschlagsertheflung an Auswärttge zu¬
erst die Einheimischen gehört werden sollen , ob sie zu deu glei¬
chen Bedingungen wie die Auswärtigen liefern wollen , und
im Bejahimgssalle den Einheimischen der Züschlag ertheilt
werden soll, zog Herr Schroeder indessen wieder zurück. Ein
westerer Anttag Schroeders , der den: ersten an Wichtigkeit
nicht Nachsicht, geht dahin , daß Vertreter auswärtiger Fir¬
men nur dann zuzulassen sind, wenn sie mst der Offerte in
beglaubigter Form nachweffen können , daß ihre Firma dem
Vertragbedingungen zusttmmt , oder daß die Firma durch
den Vertreter verpflichtet werden kann . Ilüsgeschlossen sol¬
len solche Agenten werden , welche eine Arbeit nur überneh¬
men , um sie dann an andere Handwerker weiterzugeben . Ver¬
langt die Stadt in ihren Bettragsbedingungen , daß die Un¬
ternehmer nach Modellen liefern , so hat die Staütgemeinde
diese Modelle zu stellen . Ebenso soll die Stadt die entstehen-
den Kosten ttagen , wenn von chr, nach Ertheilung des Zu¬
schlags und vor endgültiger Ausführung der Arbeit , Modelle
verlangt werden . Ferner verlangt Herr Schroeder noch, daß
die Preise für Verdingungsanschläge , Zeichnungen und Be¬
dingungen usw . möglichst gering gesetzt werden , im Uebrigen
jedoch die Selbstkosten nicht übersteigen sollen . Für dies«
Anträge zeigte sich der Magistrat zur Annahme bereit , nicht»
aber bei dem nun folgenden , der die sog. Streikklausel
betrifft und dahin ging , daß , im Falle der Unternehmer in¬
folge einer Lohnbewegung oder eines Streikes erhöhte Auf-
tvendungen , wie höhere Löhne , kürzere Arbeitszeit , machen
muß , sich dementsprechend sein Anspruch für die Leistung er¬
höht . Für diesen Anttag konnte sich der Magistrat jedoch
nicht erwärmen , sodaß Herr Schroeder auch diesen Antrag zu-
ttickzog. Zur Annahme gelangte nur noch der Passus : „Wrd
der Unternehmer durch unvorhergesehene Umstände , wie
Streik , Lohnbewegung usw. ohne sein Verschulden an der
Einhaltung der Lieferfrist verhindert , so gilt dieselbe Dr die
Dauer des Hindernisses als verlängert ."
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Die Berathungen über die Tarifgemeinschaft
foun .'cn wegen der vorgeschrittenen Zeit nicht mehr durchge-
sührt werdm . Es wäre jedoch sehr zu wünschen , wenn die
Tarifgemeinschaft auch zur Annahme gelangte , beim die
Mängel derselben treten weit gegen ihre Vorzüge zurück. Mit
der einheitlichen Gestaltung der Lohnzahlung würde die Be¬
kämpfung der Schmutzkonkurrenz wesentlich erleichtert . Wenn
diese gezwungen wird , den Lohn zu zahlen , der im Durch-
schnitt in der Industrie gegeben wird , würde sie auch bald
verhindert sein, zu Schundpreisen zu liefern.

rr.

rr . Dritter städt. Beigeordneter. Für den durch das Ausschei-
den des Herrn Beigeordneten Mangold aus dem städt. Verwalt¬
ungsdienst (Herr Mangold geht bekanntlich als besoldeter Beigeord¬
neter nach Düsseldorf! frei werdenden Posten eines dritten städt.
Beigeordneten, wird dem Vernehmen nach, Herr Dr . Scholz in
Frankfurt , ein Bruder des hiesigen Stadtverordneten Scholz, in
Vorschlag gebracht werden.

rr Zum Verwalter im städt. Krankenhaus ist nunmehr endgül¬
tig Herr Kassirer M u m es von der Heil- und Pflegeanstalt Eich-
b erg ernannt worden.

* UnbeleuchteterPersonenzug. Der gestern Abend um 7 Uhr
46 Min . auf dem Taunusbahnhof eintreffende Personenzug aus
der Richtung Frankfurt , ist vollständig unbeleuchtet eingelaufen.
Es ist zu verwundern, daß ein derartiger Fall Platz greifen konnte,
da es doch von der größten Wichtigkeit ist, daß der Zug in allen
Theilen beleuchtet ist. Es wird darauf im großen Ganzen ausge¬
dehnte Aufmerksamkeitvon Seiten der Stationsbeamten verwen¬
det. Unter den Fahrgästen zeigte sich eine außergewöhnliche Beun¬
ruhigung im Hinblick auf die Möglichkeit eines plötzlich entstehenden
Eisenbahnunfalls. An jedem einzelnen Wagen ist ein Gaskessel an-
gebracht, wodurch die Beleuchtung in den Wagenabtheilen herge¬
stellt wird.

rr Freund Adebar kommt nicht zur Ruhe . Der Thierschutzverein
hatte ihm bekanntlich auf dem Hospitz zum rothen Kreuz eine Rest-
Grundlage errichten lassen. Dieselbe wurde aber von Herrn Adebar
verschmäht. Ob aus gekränktem Ehrgefühl , oder ob ihm der Weg
von dort zur Stadt zu weit ist, entzieht sich unserer Kenntniß. Wir
werden nun ersucht, dem Thierschutzvereinden Vorschlag zu machen,
eine Nesteinrichtung auf dem Schlauch- und Uebungsthurm der
städt. Feuerwache in der Neugasse zu errichten. Dieser Vorschlag
dürfte nicht so übel sein und würde auch höchstwahrscheinlich von
dem Storch acceptirt werden, denn viele Wiesbadener werden sich
noch erinnern können, daß jener Uebungsthurm stets ein beliebter
Ausflugspunkt des Storches war , als dieser noch sein Heim auf dem
alten Storchnest in der Schulgasse hatte. Im anderen Falle könnte
man den alten Familienfreund auch auf den Telephonthurm der
Feuerwache Hinweisen. Da hier zu jeder Tages - als auch Nachtzeit
Telephonanschluß zu haben ist, wäre ihm die Annehmlichkeitgebo-
ten, sich jederzeit mit seinen Klienten verbinden zu lassen. Ohne
Zweifel dürfte dieser Platz auch die Zustimmung des Storches fin¬
den. Wir möchten dem Thierschutzverein aber doch empfehlen, den
Storch vorher von diesem Projekt in Kenntniß zu setzen, sonst möchte
die Arbeit und die Kosten die gleichen vergeblichen wie auf dem
„Rothen Kreuz" sein.

* Konkursverfahren, lieber das Vermögen des Schuhwaaren
Händlers S . Rosenow  zu Wiesbaden , Wilhelmstraße 8, wurde
am 29. März 1902, Nachmittags 1 Uhr das Konkursverfahren er¬
öffnet. Der Rechtsanwalt Jusüzrath Dr . Wesen er  dahier ist
zum Konkursverwalter ernannt . Konkursforderungen sind bis zum
20. Mai 1902 bei dem Gerichte anzumelden.

r . Hochwasser. Seit vergangener Nacht ist der llntermain un¬
terhalb Flörsheim in Folge Zuflusses der hoch angeschwollenen
Nebenbäche aus den Ufern getreten. Die schwersten Frachtschiffe
können durch den günstigen Wasserstand des Maines ihre Fahrten
bequem aufnehmen.

* Fruchtmarkt. Während der Sommermonaten (April bis ein¬
schließlich September) beginnt der hiesige Fruchtmarkt um 9 Uhr
Morgens.

* Allgemeiner Vorschuß- und Spbrkassenvcreiu. Im Jnsera-
tentheil der heutigen Nummer befindet sich die Uebersicht der Ein¬
nahmen und Ausgaben pro erstes Quartal 1902, worauf wir be¬
sonders aufmerksammachen.

* Verein Ethischer Kultur . Statt Dr . Panzig , der wegen ern
ster Erkrankung in seiner Familie verhindert ist, hier den nächsten,
schon angekündigten Vortrag am 4. ds . Ms . zu halten, wird Dr.
Kronenberg aus Berlin über „Ethische Weltanschauung und Reli¬
gion" im Wahlsaale des Rathhauses sprechen.

h. Bürgersaal . Direkt nach Ostern und an einem so kritischen
Tage , wie es der erste April ist, über einen ausverkauften Saal zu
verfügen, dieses Kunststückchen ist der Bürgersaal -Direktion gestern
Abend gelungen. Als wir uns etwas verspätet daselbst einfanden,
war -absolut kein Stuhl mehr zu bekommen. Die in der letzten Num¬
mer dieserZeitung erschieneneAnkündigung, daß eine neuesKünstler-
Ensemble im Bürgersaal eingezogen sei, hatte ihre Wirkung nicht
verfehlt und wie man zu sagen pflegt „gezogen". In ihren Leist¬
ungen stellen sich die neuen Kräfte dem alten Ensemble würdig an
die Seite . Es sind durchweg bestrenommirte Kunstkräfte, die sich
gestern Abend zum ersten Male vorstellten. Halten wir uns an das
Programm , so ist in erster Reihe die muntere Soubrette und weib¬
liche Humoristtn Frl . Bertrand  zu erwähnen. Ihre aktuellen
Liedchen und Couplets über den Burenkrieg etc. finden beim Publi¬
kum warme Sympathie . Das Fach der Akrobatik ist diesmal beson¬
ders durch gute Kräfte vertreten. In den Geschwistern Rolof , den
Thwo Kaufmanns,  Mstr . Goltz und Mstr . Weiler  lernen
wir vorzügliche Vertreter derselben kennen. Paula Wacker macht
als fesche Costüm-Soubrette ihrem Namen alle Ehre und der Hu¬
morist Bernhard Leszinsky  versteht es, die Lachmuskeln des
Publikums in ständiger Bewegung zu erhalten . Alles in Allem, das
neue Bürgersaal -Programm steht auch diesmal wieder auf der
Höhe.

* Concert im Casino. Für das Concert unseres Landsmannes
des Violin-Virtuosen Herrn Gustav Maeurer  ist nunmehr der
Mittwoch der nächsten Woche f9. April ) definitiv festgesetzt. Das¬
selbe wird im großen Casino-Saale mit Orchester stattfinden. Die
Billete sind in der Hof-Musikalienhandlung des Herrn Heinrich
Wolfs, Wilhelmstraße 30, fParkhotel ) zu haben.

* Residenztheatcr. Am Donnerstag , den 3. April, gelangt „Alt-
Heidelberg" zur Wiederholung. Das Stück erzielte am zweiten
Östertag wieder ein völlig ausverkauftes Haus . — „Sein Doppel¬
gänger", Schwank in drei Akten von Maurice Hennequin und
Georges Duval , erlebt am nächsten Samstag , den 5. April, seine
hiesige Erstaufführung und darf das regste Interesse bei unserm
Theaterpublikum beanspruchen, das den Erzeugnissen der franzö¬
sischen Schwanklitteratur seit jeher eine gewisse Vorliebe widmete.
Die Vorproben unter Herrn Dr . Rauchs Leitung verbürgen jeden¬
falls eine flotte Darstellung.

S . Der Wiesbadener Rhein- und Taunus -Klub wird in seiner
Versammlung am Donnerstag , den 3. ds. Mts . die 2. Hauptwan¬
derung beruhen . Lebhafte Betheiligung der Mitglieder ist er¬
wünscht.

* Betreffend den Verkauf von Platzkarten in den D-Zugeu
hat der Minister der öffentlichen Arbeiten im Anschlüsse an die Er-
lasse vom 28. Mai 1900 und vom 18. April 1901 nunmehr be-
stimmt, daß die Platzkarten , soweit es noch nicht geschehen sem soll-
te, ausschließlichdurch einen  Beamten zu verkaufen find der bei
Verkauf und Prüfung der Platzkarte gleichzeitig die Fahrkarte zu
prüfen hat . In der Regel ist hiermit der Zugführer allem zu be
trauen Soweit dies wegen starken Verkehrs oder zu dichter Sta-
tionsfolge nicht angängig ist oder die ordnungsmäßige Ver-
ausgabüng der Platzkarten und die Fahrkartenkontrole sonst er-
schwert sein sollte, können ein oder mehrere Schaffner, die das
nöthige Verständniß und die erforderliche Gewandheit besitzen, m
einzelnen Wagen diese Geschäfte erledigen. Die Abrechnung über
den Platzkartenverkauf mit den zuständigen Fahrkartenausgabe¬
stellen verbleibt in den Händen des Zugführers , an den die mitbe-
theiligten Schaffner die vereinnahmten Geldbeträge und Platzkar¬
tenbestände nach Beendigung der Fahrt abzuliefern haben.

* Fahrpreisennäßigungen für Ausflüge. Mit dem 1. ds. sind
wesentliche Aenderungen in den Fahrpreisermäßigungen für

Äusflüge zu wissenschaftlichen Zwecken, für Schulfahrten und
zu milden Zwecken eingetreten . Einer Zusammenstellung
der Schles . Ztg . entnehmen wir , daß für Ausflüge , die von
Studirenden akademischer Anstalten , sowie von Schülern von
Fachschulen iinter Leitung von Lehrern zu wissenschaftlichen
und belehrenden Zwecken gemeinschaftlich unternommen wer¬
den, bei einer Theilnehmerzahl von mindestens zehn Personen
eine Fahrpreisermäßigung in der Weise bewilligt wird , daß
bei Benutzung der zweiten und dritten Wagenklasse für ern-
fache Fahrt oder Hin - und Rückfahrt je zwei Theilnehmer aus
eine Karte der betreffenden Wagenklasse zum vollen Preise be¬
fördert werden . Bei ungeraden Zahlen wird für , die über-
fchießende Person eine Karte zum halben Preise (Kinderfahr-
karte ) abgegeben . Schüler öffentlicher Schulen oder staatlich
coneessionirter und beaufsichtigter Privatschulen werden zu ge¬
meinschaftlichen , unter Aufsicht der Lehrer , unternommenen
Ausflügen bei einer Theilnehmerzahl von mindestens 10 Per¬
sonen in der dritten Wagenklasse bei einfacher oder Hin - und
Rückfahrt zum halben Preise befördert . Zwei Schüler derje¬
nigen Klassen , die im Allgemeinen von Kindern besucht wer-
den, die d-as zähnte Lebensjahr noch nicht überschritten haben,
werden für eine Person gerechnet . Dieselben Vergünstig¬
ungen genießen die von Vereinen und Behörden in Ferieikolo»
nien entsendeten Kinder und die zur Aussicht beigegebenen
Begleiter , und zwar ohne Beschränkung auf eine Mindestzahl,
sowie für die Reise nach der Ferienkolonie als auch zurück und
für Ausflüge während des Aufenthalts daselbst. Auf eine
halbe (Kinder -) Fahrkarte 3. Klasse werden in der dritten Wa¬
genklasse mittellose Kranke , Blinde , Taubstumme und Waisen
befördert bei Reisen zum Zwecke der Aufnahnw in öffentliche
Kliniken , Krankenhäuser oder besondere Heilstätten bezw. in
öffentliche Blinden oder Taubstummen - oder Waisenanstal¬
ten . Ferner werden künftig in derselben Weise abgefertigte
Mitglieder von Krankenkassen im Sinne der reichsgesetzlichen
Bestimmungen über die Krankenversicherung der Arbester und
von Knappschaftskrankenkassen , wenn sie von diesen Kassen in
Heilanstalten oder nach Erholungsorten oder Kliniken enk-
sandt werden.

h. Verurtheilt . Vor der Strafkammer des Kgl. Langderichts
Wiesbaden fand heute Vormittag die Verhandlung gegen den ehe¬
maligen Inhaber eines Annoncen-Bureaus , Max Johannes
Münding  aus Berlin , statt . Derselbe hatte es verstanden, durch
sein sicheres Auftreten und indem er sich unbefugter Weise den Dok¬
tortitel zulegte, nicht weniger als 8 Personen in seine Netze zu
locken und zu beschwindeln. Er stellte dieselben als Bureauschreiber
in seinem Comptoir an, ließ sich von ihnen Cautionen in Höhe von
1000, 600, 400 und 300 JL  stellen und verbrauchte die Summen im
Gesammtbetragen von 3249 JL  zu seinem Nutzen. Er scheute sich so¬
gar nicht, einem bei ihm angestellten Fräulein die Heirath zu ver¬
sprechen, falls sie ihm Geld zur Verfügung stelle, trotzdem er ver-
heirathet ist. Das Gericht verurtbeilte ihn deshalb wegen Unter¬
schlagung in zwei Fällen zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängniß und
wegen Führung des Doktortitels zu 2 Wochen Haft, die durch die
Untersuchungshaft als verbüßt erachtet werden. Der Staatsanwalt
hatte 5 Jahre Zuchthaus , 150 J . Geldstrafe und Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf 10 Jahre beantragt.

rr Eine zättliche Gattin . Der in der Wellritzstraße wohnende
Peter I . gerieth gestern mit seiner besseren Ehehälfte in einen eheli¬
chen Konflikt. Aus diesem Streit entstand eine Keilerei, in deren
Verlauf demVertreter des stärkerenGeschlechtsderartig derKopf zer¬
schlagen wurde, daß ein Schutzmann die zärtlichen Gatten ausein¬
ander bringen mußte. Die Verletzungen, die die zärtliche Gattin
ihrem Herrn und Gebieter beigebracht hatte, sollen keineswegs
geringfügig gewesen sein, denn der Schutzmann mußte den Mann
nach dem Krankenhaus bringen wo ihm ein Verband angelegt
wurde.

rr . In Lebensgesahr schwebte gestern Mittag auf dem Bismarck¬
ring ein ca. zweijähriges Kind, das gerade in dem Augenblick au'
dem Straßenbahngeleise spielte, als ein Motorwagen im Anfahren
war. Mit knapper Noch gelang es dem Führer des Wagens diesen
zum Stehen zu bringen , so daß die entsetzte Mutter ihr Kind noch
unversehrt von den Schienen reihen konnte.

m. Unfall. An der Unglücksecke der Friedrich, und Schwal-
bacherstraße wurde gestern Mittag ein älterer Herr überfahren,
glücklicherweise ohne Schaden zu nehmen. Er kam mit dem bloßen
Schrecken und schmutzigen Kleidern davon.

Kunjt, Meratur und Wissenschaft.
Franks»,rter Oper.

Frankfurt a. M., 1. April.
„L o ii i s e" , Musikdrama in 4 Akten und 5 Bildern vo

Gustave CHarpentier.

Die Erstaufführung dieses Stückes, das bereits vor zw
Fahren in Paris erschienen ist, hatte hier einen bedeutende
Erfolg. Louise, die Tochter einfacher Arbeitsleute, elm
strengen, doch ihr gegenüber äußerst liebevollen Vaters un

einer harten und zänkischen Mutter , erwidert die heiße Liebe
eines jun -gen Künstlers , dessen Antrag um ihre Hand von den
Eltern wiederholt zurückgewiesen wird . Durch diese Härte
auf 's Aeußerste gebracht , läßt sich Louise nach langem Zögern
durch den Geliebten auf die Höhen des Mo-ntmatte in das
Quartier der Studenten und Künstler entführen und feiert
dort mit ihm die seligsten Liebesstunden . Von der Boheme,
d. h. von den Künstlern und Genossen ihres Geliebten zur Kö¬
nigin , zur Muse von Montmartre gekrönt , wttd sie im höch¬
sten Festesjubel von ihrer Mutter betroffen , vor deren ernster
Gestalt der bunte Flitterkvam rasch verschwindet. Dieselbe
-ordert sie auf , zu dem kranken Vater zurückzukehren, da nur
ihre Heimkehr ihm Genesung bringen könne, wozu sich Louise
chmerzlichst bewegt entschließt , nachdem die Mutter ihr völlige
Freiheit in ihren ferneren Entschlüssen versprochen. Allein zu
Hause , ohne Julien , ist kein Leben mehr für sie, und da sie
den leidenschaftlichen Bitten des Vaters nur Flehen , Trotz und
schließlich eine Extase der Liebe entgegensetzt. wird sie von dem
milchenden Alten aus dem Hause gejagt und kehrt jedenfalls
wieder zu ihrem Julien zurück. „Ein Jeder hat das Recht -auf
Freiheit ! Zu lieben hat ein Jeder die Pflicht ! Weh-dem, der
bedrücket mit sklavischem Joch den selbstbewußten Sinn der
wachgewordenen Seele , die ihren Antheil an Freude verlangt,
nach Liebe lechzt ." Diese Worte Juliens sind bezeichnend fiir
die Tendenz des Stückes , das außer der Verherrlichung der
Liebe der Verherrlichung von Paris gilt , der Stadt der Freu¬
de und des Lebensgenusses ! Die Musik erinnert vielfach an
Wagner , dessen dramatischen Styl Charpentier wie kein zwei-
ter französischer Bdeister beherrscht . — Tristan und die Ni¬
belungen haben hier die Wege gebahnt — allein in Ausdruck
und Sprache bleibt sie doch meist individuell . Das Vorspiel
im 2. Akt „Paris erwacht " , die Straßenscenen mit den origi¬
nell verwendeten cris de Paris , das Näherinnen -Atelier mit
seinem echt französischen esprit sind ganz bedeutsame Entwür¬
fe und Perlen der Partitur . — Gespielt wurde das Stück vor¬
trefflich . Herr und Frau Hensel als lebendes junges Paar,
Herr Pröll als Vater waren vorzüglich, während Frl . Te-
sea als Mutter besonders auf Montmartre günstig hervor-
trat . In der kleineren Rolle als Lehrmädchen verdiente Frau
Schacko volles Lob . Jnscenirt war das Stück prächtig , das
Haus ausverkauft , das Publikum sehr entzückt, sodaß außer
den Künstlern der anwesende Komponist vielfach vor der Ram¬
pe erscheinen mußte , um den Dank und Beifall der Menge ent¬
gegen zu nehmen . N.

„Im Chaos der Gefühle" (Am Lebenswege) betitelt sich ein
Bändchen Gedichte und Sprüche von Louis Grothe,  welches als
Novität im Verlage von Heinrich Staadt hier erschienen ist. Die
Verse sind einfach und anspruchslos, aber sie appelliren an Herz
und Gemüth und sind lehrreich. Das Bändchen empfiehlt sich fiir
Geschenkzwecke, es dürste namentlich als Confirmationsgabe vielen
willkommen sein, zumal es viel ethisch bedeutsame Lebensregeln ent¬
hält . Aber nicht nur für die Heranwachsende Jugend , sondern auch
für Erwachsene enthält das Büchelchen viel Anregung und Niemand
wird es ohne Befriedigung lesen.

Ans dem Gerichtssaal.
Ttraftammersitiung von» 2 April 194)2.

Hotel-Diebstahl.
Der Kellner Heinrich Henkel , 20 Jahre alt , Ms Bernburg,

war früh « in dem Hotel Wilhelma dahier beschäftigt. Um
den Anfang des Monats Januar herum war er ohne Stellung
und wie -es schien in Roth . Cr schlich sich daher am Neujahrs¬
tage in das Zimmer des Oberkellners dortselbst ein, entwende¬
te einen ziemlich werthvollen Paletot und Regenschirm und
machte auch bei derselben Gelegenheit den Versuch, sich mittelst
Erbrechens zweier verschlossener Koffer in den Besitz noch wei¬
terer Gegenstände zu setzen. Heute wegen vollendeten ein¬
fachen und versuchte schweren Diebstahls zur Verantwortung
gezogen , legt er ein Geständniß ab und verfällt in 4 Monate
Gefängniß mit der Maßgabe , daß 1 Monat davon für durch
die erlittene Untersuchungshaft verbüßt gilt.

Getäuschtes Vertrauen.
Der Tagelöhner Georg Resch aus Kastei war mtt der Fa¬

milie des Fabrikarbeiters Hammel , bei dem er früher in Bieb¬
rich gewohnt hatte , befreundet . Am 31. Januar war er be-i
suchsweise bei den mittlerweile nach Höchst verzogenen Leuten
anwesend , schickte dabei die allein daheim befindliche Ehefrau
weg, damit sie ihm etwas hole , erbrach in dieser Zeit einen
Schrank und machte sich mit einem Anzug, den er demselben
entnommen , aus dem Staube . Zunächst kam er nach Maiirz,
versetzte dort seinen Raub fiir 4 Mk., schrieba-n Hammel , daß
er seinen Anzug mitgenommen , daß er ihn aber schadlos hal¬
ten werde , später von Kastel aus noch ein zweites Mal , und
wurde dann aus die zwischenzeitlich erstattete Anzeige hin ver¬
haftet . Strafe : 4 Monate Gefängniß abzüglich der Unter¬
suchungshaft mit 4 Wochen.

Um 70 Pfg. ein Verbrecher.
Der als Dieb kriminell rückfällige Schuhmacher Karl

Wetze! aus Borhausen , zuletzt ohne festen Wohnort , entwen-
dete am 28 . Februar , während er bei einen: ihm be.kannten
Hausburschen dahier wtzilte, eine Weckuhr, um sie gleich nach¬
her für 70 Pfg . zu verkaufen . Es trifft ihn dafür eine 6mo-
Etliche Gefängnißstrase , abzüglich 3 Wochen Untersuchungs.
Haft nebst 8jährigem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte.

Fastnachts -Freuden in Griesheim.
Während der Nacht vom 12. zum 13. Januar war Mas¬

kenball im „Deutschen Kaiser " in Griesheim . Es kam dab-ei
in dem Lokale zu einem Disput zwischen dem Taglöhner Phi¬
lipp Berg von Bürstadt und einigen anderen jungen Leuten.
Berg mürbe gewaltsam an die Luft gesetzt. Einige junge
Leute folgten ihm aus dem Fuße , und nachdem er einen dersel¬
ben schon vorher bedroht hatte , versetzte er einem anderen einen
Stich in den Kopf mit einein Messer, welches sein mit anwe-
sender Bruder , der Maurer Johannes Berg , ihm vorher ge-
reicht hatte . Philipp Berg tvurde damals gleich verhaftet.
Heute ist er zur Rechenschaft gezogen wegen Hausfriedens¬
bruchs , Bedrohung und doppelt qualisizirter Körperverletzung,
sein Bruder wegen Beihülfe bei der letzteren Strafthat . Letz¬
terer wird freigesprochen . Phil . Berg aber nur wegen einfach
gualistzirter Körperverletzung mit 9 Monaten Gefängniß be¬
straft , abzüglich 6 Wochen Vorhaft.
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Skikglaimk Mi>lktzlt Jlodjcirtitfrt.
. . * Frankfurta. ÜB., 3. April. Für die Kaiserin und ihre beiden
jüngsten Kinder wurde das Hotel „Schloß Hausbaden " in Baden-
Weinach für die Monate Mai und Juni gemiethet.

* London , 2. April . Aus Kapstadt wird Föineldet : Lord
Wolseley  ist gestern , aus England kommend , hier einge-
troffen und reist am Donnerstag nach Natal weiter.

* London , 2. Zlpril . Daily Mail meldet aus Rom : Das
französische, russische, österreichische und italienische Ge¬
schwader  werden sich in einigen Tagen vor Neapel versam¬
meln . Man glaubt jedoch nicht, daß König Victor Enianuel
eine Flottenschau abhalten werde.

* London , 2. April . Nach einem Telegramm aus Shang¬
hai hat die chinesische Regierung die dritte Entschädsig-
u n g s r a t e an die fremden Regierungskommissare ausge¬
zahlt . Die Summe beläuft sich auf 18 Millionen Taels.

* Haag , 2. April . Der aus Amerika zurückgekehrte Bu-
ren -Deleairte Wolmarans  ist gestern wieder hier einge-
trosfen , während Wessels erst am Freitag Zurückerwartet
wird.

* Buenos Ayres , 2. April . Der Präsident von Colora¬
do, Ma nue l S an Cl emento  ist am 19. März gestor-
b e n . Er war am 7. August 1898 zum Präsidenten gewählt
worden . Das verspätete Eintreffen dieser Meldung ist aus
das Wüthen der Revolution in Colorado zurückzu-führen.
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«Das Räse-Kpezilltgeslsmst
Mkilklt'sFilixle, I«h.: U. Madtt,

MllrWrlltzk 2
übernimmt

8. Maisch Uachf.. (Ml Mtmumii,
Centrale:

Memmingen im bayer. Allgäu.
Verkaufslokale:

Heidelberg , Mannheim » Ludwigshafe ».
Eigene Sennereien 4311

im datier. Aiven »nd Woralt,enaebi -.t

Briefkasten.
L. D . Wie uns zu der kürzlich an Ihre Chiffte ertheilten Ant.

wort von zuständiger Seite mitgetheilt wird, löst das Dienstboten-
Abonnement im städtischen Krankenhaus oder Paulinensüft von
einer bestehenden Versicherungspflicht zur O .-K.-Kafse nicht ab.

H. L. Bericht war wegen Raummangels zurückgestellt: Sie
werden ihn inzwischen gefunden haben.

W. L. Wir wissen nicht, ob hier am Matze ein Lotterie-Sviel-
Verein besteht und wo derselbe seinen Sitz hat. Vielleicht kann
Ihnen jemand aus unserem Leserkreise Auskunft geben. Wir bitten
eo., uns solchen zugehen zu lassen.

* Das städtische Amtsblatt  des „WiesbadenerGeneral,
anzeigcr" erscheint von heute ab in einem anderen Format, durch
welches die Uebersichtlichkeit der amtlichen Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden eine wesentliche Verbefferung effährt.

Geschäftlich es

Bekanntmachung.
Donnerstag » den 3 . April d. Js ., Mittags
Uhr, werden in dem Berstcigerungslokal Mauer¬

sasse 16 , „zum Rheinischen Hof" dahier:
1 Secretär , 2 vollst . Betten , 2 Büffets , 1 Spiegel.
2 Spiegel mit Trümeaux , 2 Pianinos , 2 Sophas und
6 Sessel , .3 Kleiderschränke, 1 Ausziehtisch, 3 Kommoden,
2 Regulateure . 2 Tische, 2 Nähmaschinen , 1 Küchen¬
schrank, 2 Fässer mit Wein

gegen baarc Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 2. April 1902.

Schröder,
4327 _ _ Gerichtsvollzieher.

Carl Wagner, HMjngllraße 5.
Immobilie » Agentur.

* Die Haut des Menschen stellt den Panzer dar , mit welchem
er sich gegen die Unbilden der Witterung , sowohl wie gegen die Na¬
turkräfte anderer Art vertheidigt und wodurch er sich Schutz gegen
die gefürchteten Feinde der Gesundheit, die Bakterien, verschafft.
Die wichtigste Aufgabe besteht also darin , diesen Panzer kräftig
und gesund zu erhalten , und zu diesem Behufe giebt es kein besseres
Mittel als das „L a n o l i n" genannte Fett , das in der Form von
Lanolin- Toilette - Cream Lanolin und Lanolin-Seife mit dem
Pfeilring allgemein bekannt ist. Beim Einkauf von Lanolin-Toilet-
te-Cream-Lanolin und Lanolin -Seife achte man auf die Marke
„Pfeilring ".

Auszug aus dem Civilstands-Register-er Stadt Wies-
bade« vom 2. April 1902.

Geboren:  Am 26. März dein Taglöhner Peter Phi
lipps e. S ., Peter Joseph . — Am 27. März dem Maschinisten
Wilhelm Pfeil e T , Margaretha Lina . — Am 28. März dem
Möbelpacker Johannes Wiedmer e. S ., Max Theodor . — Am
27. März dein Accffe-Anfseher August Wolfshol e. S ., Kurt
Ludwig . — Am 28. März dem Privatier Hermann Schmidt e.
S ., Richard Hermann . — Am 31. März dem Kaufmann Ml-
Helm Weber e. T ., Johanna Louise . — Am 28. März dem
Kaufmann Karl Grünfeld e. S ., Rudi Anton Karl Sandor.
— Am 28. März dein Zahntechniker Mlhelm Cramer e. S .,
Wilhelm Kurt . — Am 25. März dem Dapezierergehülfen Karl
Dreyhaupt e. T .. Lina Adolfine . — Am 30. März dem Eisen¬
bahnarbeiter Joseph Mors e. T ., Anna Josepha.

Aufgeboten:  Der Schuhmacher Johann Kemps zu
Bierstadt mft Elisabeth Wucher hier . — Der Königs . Oberleut¬
nant rm Infanterie -Regiment Prinz Friedrich der Niederlan¬
de (2. Wests.) Nr . 16, Freiherr Alexander von Blomberg zu
Minden mit Helene Henz hier . — Der Kaufmann Adolf Groll
hrer mit Maria Thon hier . — Der Gärtner Karl Kurz hier
mit Katharine Krämer hier . — Ter Bierbrauergehülfe August
Späth hier mit der Wittwe des Bierbrauerqehülfen Leonhard
Hochstetter, Louise geb. Lohn , hier . — Der Fabrikarbeiter Phi-
kipp Heinrich Pink zu Langenhain mit Anna Elisabeth Bertha
Reich zu Wendershausen . — Der Verwittlvete Daglöhner An¬
dreas Bachem hier mit Pauline Guckes hier.

Gestorben:  Am 1. April Hans , S . des Kaufmanns
Moritz Steinberg , 2 I . — Am 1. April Katharine geb. Fritz,
Wrttwe des Mttglieds der städt . Kurkapell « Karl Ich , 75 I . —
Am 1. April Karl , S . des Schreinergehülfen Hermann Storch
12 I . — Am 2. April Näherin Wilhelmine Bach, 21 I . —
Am 1. April Elise , T . des Taglöhners Karl Schmidt . 2 I . —
Am 1. April Therese Stall , ohne Gewerbe , 36 I . — Am 2
ApE Karl , S . des Handschuhmachvrgehülfen Robert Herr -'mann , 9 M . ^
_ _ Kql. Standesamt.

Sucht zu kaufen : (
rentable Etagenhäuser , kleine Privat -, sowie Geschäfts.

Häuser mit W-rkstättc oder Stallung.
W» U> Villen und kleinere Landhäuser.

Zu verkaufen:
GW Objekte aller Art

in alle« Größen und Lage» .
KLA" Hotels , Restaurants»

i gr. Cafv und Bierwirthschaften.
Große Auswahl hier

nnd auswärts stets an Hand.
Vermittlung prompt «nd reell.

Für Käufer Provisionsfrei.

„Hypoth.-Kapital" stets gesucht und vorhanden.

8848

Mßadl-föiiftinipftliäfl
31 Neubau Metzgergafse 31.
Carl GrabevAraße 30)

„„ m offerirt für die Fastenzeit:
20 Pfg. Pfund Bruch .Maccaroni»
18 » » Gemüse -Rudeln,
25 • » Gemischtes Obst , bestehend aus Zwetschen,
, , Feigen , Datteln , Kirschen und Birnschninen»

- , Gemischtes Obst , bestehend aus Zwetschen,
Birnen . Aprikosen . Kirschen und Ringäpfel,
Zwetschen von 12 Pfg. per Psd. an.

60 Pfg. Pfund gedr. Kaffee.
8 „ „ kleine Linsen,

18 „ „ Kaiserlinfen,
12 „ ,» Bohnen.

C13 * „ Erbsen,
35 „ Schoppen feinst. Salatöl,
SO „ „ „ Tafelöl,
2-Pfund>Büchse Schnittbohnen 23 Pfg.»
2 Packei schweb. Feuerzeug 17 Pfg.,
3 große Schachteln Wichs No. 16 20 Pfg.
3 Stück Orangen t0 Pfg.,

alles gegen Baar mit Rabattscheinen. 3565

Neue Ringäpfel Psd . 55 Pf.

52  Hehlen . 54
Stücke, Ruhrnuss 1,11, 111,

Anthracit, Braunkohlen*Brikets .
ferner

Holzkohlen, Lohkuchen, Holz
liefere. nachweislich in bester Waare zu den am Platze billigste»
Preisen . und lade Jeden ein, sich durch Probebezüge von der reellen und
aufmerksamen Bedienung zu überzeugen. Die vielen Nachbestellungen
und Weiterempfehlungen der verehrl. Abnehmer sprechen am besten für'
die Solidität meines Geschäftes. ggz

W . Thtsraiatan jr «.
Wiesbaden , Wellritzstrtche 19.

Telephon 546 . (Bernstein)

Tin im Taunusgau rühmlichst bekannter
deutscher Dichter und Schriftsteller

bedarf zur wurdlgeu Vollendung und Herausgabe seiner großzügig an¬
gelegten völkischen Arbeiten der sorgenbefreienden werktbätigen Unter-
stutzung durch hochgesinnte Volksgenossen und wendet sich dieserhalb an
seine Landsleute, als i>ie dem geplanlen Werke Zunächststehenden.

Wer geneigt ist sich mit eine»., kleinen Scherflein an der Wieder-
aufrichtung eines heinigesuchten, ehrenwerthen deiilschrn Schriftstellers
und an dem Ausbau eines großen deutsche» Gedankens zu bttheiliqen,
tl "ffd -rzulegen unter W. G. bei der Expeditiondes „Wiesbadener General-Anzeiger".

^seldstraße 15 ist eine Mansarde
O auf 1. Mai zu vermiethen.

Näh. Hths. pan.  _ 4236
CVelbitcaBe15 sind 2 Zimmer u.
O Kiiche aus gleich zu vermiethen.
Näh. Hihz. part._ 4235
(Zin Mann erhält Schlafstelle mit
^ oder ohne Kost. Nähere«
Frankcnslr.  23 , Hth. 1 l. 4226leichshallen-

Theater.

Jur Kkülhtlillg für IkdttMlliill!| 8
Das großartige

Programm.

I

WArtiii «IoikimIiivi,
Rheinische Möbelfabrik,

Johannisftr. 12,14 . Ül A11\ Z Heiligstrabga-se4

komplette SiuereinridUimqen
in allen Preislagen. ö

Eigens Fabrikat . Dauernde Garantie.
Jede Lieferung eine Empfehlung . 151/121

!Il |
ltie 1

mi  |

Insbesondere
Hotels , Pensionen , Fabriken,

Ziegeleien!
2 Ellenbogengafse2  5 Michelsberg5

werden verkauft
grotze Posten Steppdecken in großer Auswahl, türkisch- Muster,Stück

Mk . 3 .50,
gutgesiillte Oberbetten von

Mk . O OO an.
gutgefüllte Kiffen von

Mk . 2 .35 an.
bis zu den feinsten.

Außerdem zu billigen Preisen: Hochs. Wollatlas-Sieppdecken. Gar.
dinen, Betttücher, Bettkulten, Strohsäcke, Matratzendrelle und
Bettbarchent, Bettfedern . Pfund von 6 « Pfg . an, Mann,
sakturwaaren, Wäsche und anderes mehr. 3752

Sächsisches Waarenlager
II . Sieger,

2 Ellenbogengasse 2 . 5 Michelsberg 5.

Näheres siehe Straftcn-
plakate . 4296

l 'olü̂ l-aptiischcr Oonrsbcrioht
äse Frankfurter und Berliner BSra « ,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Banka

8 . liieleleld & 8ühue Webergasse 8.

Oester. Credit-Aetien . . ,
Pisconto -Cominandit -Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . , . . .
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank . . , .
Oesterr . Staatsbahn , . .
Lombarden.
üarpeuer . . . . . .
Hibernia.
Gel8enkirehener . . . . .
Bochumor.
Laurahütte.

Tendenz : unverändert.

[Frankfurter | Berliner
Aufangs -Course

vom 2. April 1902.
219.70 219.60
194.50 194.50
154 75
139.10
208.80

144 70
17.70

167.—

164—
197.20
200.50

154.70
139 —
208.70
139.75
145 —

17 80
166.80
162.70
163.60

200.70

«Irbeiter erhalten Logis Walran,-
<4 straße 21,  Fronispitze. 42!23

zu Verkaufen:
1 Pelroleumofen, 1 Wäschemangel,
1 Wringmaschine. 1 Waschbütle,
Gartenmöbel. Triumphllüble, Bal-
kon°Blumenkasten, Tische, Holzqitter
für Ep heu. 4295

Nerothal 18.
k. das Büge,» erlernen

-^ 4 Schwalbacherstr. 27, Mtlb. p.
4297

um

Soillieabrrg.
Wiesbadenerstraße 31 ist ein

Pferd
mit Geschirr und Federrolle zu
verkaufen, eignet sich für Metzger.
Bäcker und Wascherei. 4565

Laden
mit Zubehör Feldstraße 28 sofort
zu vermiethen. Näh. bei

llalbv,
Luisenplatz6. 4331

Kjlko g- Blutstockung . 935/42
Tinieriiian, Hamburg,

Fichteklraße 33.
Wohne seit dem 1. April

Wkllritzkraße 11.
W . Jacob , Pumpeinnacher,

früher Kirchbossgaffe  7 . 4324

Ein kräftiger Junge
zum AuSlragen gesucht 4319

Neugasse L8 , Korbladen.

Parquetliödcn
werden gereinigt und gewichst be

Fr . Lüders , Frotteur,
647 Platterstr. 2

Ein ordentlicher

Hausbursche,
nicht über 16 Jahren , per
soforr gesucht. 4326

Otts Wendtlfohn,
Wilhelmstr . 8.

Goldene Domennhr,
aoldcneS Notizbüchelchcn und
Herzchen, zusammenhängend,
verloren fAndenken).

Gegen guie Belohnung abzugeben.
Weißenbnrgftr 7, 2, 4309

Helrarhsgesuch. I
Ein j. Mann sucht d. Bel. eine»

netten lebensl. j. Mädchens zw.
sp. Heir. Off. u~H 123 a. d. Exp.

SilnriiittinK»,",!*'S
Frau Peters, Dotzheiuierür. 26, 2.

Schulbücherv. Terim v. einschl.
Ob.-Secunda (hum. Gymn.) b.
vl. Dotzheimerstr. 50, 2, l. 4299
/Kaölampcn u. LüstreS empf.
W außcrgew. billig (kein Laden).
V. 8li»tl « r , Jnstallateur.Scharn-
horststr. 18, Lager Hth. Part . 2895

Hüte
werden chic und elegant garnirt.
3142 Bismarckrinq 31, 3 l.
^lohn achtvarer Eltern, für de»
^ Beruf veranlagt , mit der
tnöbigen Borbildung gef. 8550

Carl Tormann . Architekt.
Blücherp». S, Nchm. 2—5.



Erscheint täglich. dev Stadt Mresimden. Telephon Nr. py.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

Nr. 77. Donnerstag, den 3. April. 1902. 17 Jahrgang.

Bekanntmachung.
Den Mitgliedern der Hessen-nassauischen landwirth

schaftlichen Berussgenoffenschaft, welche ihren Betriebssitz im
Stadtkreise Wiesbaden haben, werden die Namen der
für die nächsten vier Jahre gewählten Vertrauens¬
männer und Stellvertreter hierdurch bekanntgegeben:

A.  Für die land - und fvrstwirthschaftliche » Be¬
triebe ohne die Haudelsgärtnereien.

Vertrauensmann: Landwirth August Christmann,
Hochstätte 18.

Stellvertreter: Landwirth Peter Göttel, Schwal-
bacherstraße 47.

B. Für die Haudelsgärtnereien im östlichen
Stadttheil.

Vertrauensmann: Kunst« und Handelsgärtner Lothar
Schenck, Lessingstraße 1.

Stellvertreter: Banmschulbesitzer Gottlieb Möller,
Moritzstraße 33.

6. Für die Haudelsgärtnereien im westliche»
Stadttheil.

Vertrauensmann: Kunst- und Handelsgärtner Emil
Becker, Langgasse 53.

Stellvertreter: Kunst- und Handelsgärtner Georg
Weygandt, Dotzheimerstraße 59.

Deer östliche Stadttheil B wird gegen den westlichen
6 abgegrenzt durch den Straßenzug: Oranien-, Schwal-
bacher-, Röder-, Taunus-, Geisberg-, Jdsteincrstraße.

Wiesbaden, den 1. April 1902.
Der Magistrat.

4157 In Vertr. : H e ß.

Bekanntmachung.
Montag den 7 . April d. Js ., Nachmittags,

sollen in dem Garten des Paulinenschlößchens an
der Sonnenbergerstraße folgende Holzforten öffentlich
meistbietend gegen gleich baare Zahlung versteigert werden:

1. 13 Akazienstämme von 0,33—0,96 Festmeter,
2. 19 Kastanienstämme von 0,11—1,67 Festmeter,
3. 21 Ahornstämme von 0,6—0,50 Festmeter,
4. 3 Rüsternstämme von 0,25—0,86 Festmeter,
5. 4 Pappelstämme von 0,58—5,94 Festmeter,
6. 8 Rmtr. Rollscheit von Kastanien und Ahorn,
7. 20 Rmtr. Prügelholz und
8. 540 Wellen.

Zusammenkunft Nachmittags 3 Uhr vor dem Hause
Sonnenbergerstraße 3.

Wiesbaden, den 1. April 1902.
Der Magistrat.

4191 _ I . V. : Körner.

Bekanntmachung.
Vor dem Wege zwischen der 6. Gewann „Atzelberg"

and den Parzellen No. 6915 und 6916 des Lagerbuchs,
soll der auf dem Plane mit A, B, C, D, E, A bezeichnte
Theil ein gezogen werden.

Dies Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits-
Gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Bemerken zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hiergegen
innerhalb einer mit dem 20. d. Mts . beginnenden Frist von
4 Wochen schriftlich vorzubringen, oder im Rathhause auf
Zimmer No. 51 zum Protokoll zu erklären sind.

Eine darstellende Zeichnung liegt während der Vor¬
mittagsdienststunden in dem genannten Geschäftszimmer zur
Einsicht aus.

Wiesbaden, den 17. März 1902.
Der Oberbürgermeister.

3692 In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Ans unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Gewischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellungeu werden im Nathhause, Zimmer IS, Vor¬

mittag» zwischenS—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen. 9812

Wiesbaden, den 26. Januar 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
betr . An« und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung von
Verstößen gegen' die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen darauf
aufmerksam gemacht, daß gemäß § 52  des Gewerbesteuergesetzes
vom 24. Juni 1991 und der dazu ergangenen Anweisung des Hrn.
Finanzministers vom 4. November 1895, Abschnitt 6. Artikel 25,
ein Jeder , welcher hier den Betrieb eines bestehenden Gewerbes
anfängt , dem Magistrat vorher oder spätestens gleichzeitig mit dem
Beginn des Betriebes Anzeige davon zu machen hat. Die Anzeige
hat schriftlich zu erfolgen: sie kann auch im Rathhaus , Zimmer Nr .5
mündlich während der üblichen Vormittagsdienststunden zu Proto¬
koll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen, welcher
a) das Gewerbe eines Anderen übernimmt und fortsetzt,
bj neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle des¬

selben ein anderes Gewerbe anfängt.
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steuer¬

pflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen Frist nicht er-
füllt, verfällt nach 8 70  des Gewerbesteuergesetzes in eine dem
doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geldstrafe, da¬
neben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach § 10, Absatz 2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893 und Artikel 23
der eit. Anweisung bei den Herrn Vorsitzendender für die Veranla¬
gung zuständigen Steuermisschüsse der Gewerbesteuerklassen1. und
2.und 3, und 4. schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht rechtzeitig abge¬
meldet, so ist die Gewerbesteuer nach § 33 des Gewerbesteuergesetzes
fortzuentrichten.

Wisbaden , den 26. März 1902.
Der Magistrat . —

Heß.
Steuerverwaltung.

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wiesbaden

werden hiermit davon in Kenntniß gesetzt, daß die Anmeldung
der Hunde für das Rechnungsjahr 1902 bis spätestens
21. April d. I . bei der städtische » Steuerkasse im
Rathhaus, Zimmer Nr. 17 zu erfolgen hat und daß mit
der Anmeldung die Zahlung der Hundesteuer bewirkt werden
kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt, daß auch diejenigen
Hnnde wieder anzumelden sind, welche im vorige»
Jahre versteuert wäre », sowie diejenige », für
welche Steuerfreiheit beansprucht war oder wird.

Die Unterlassung der Aumeldung wird mit
einer Ordnungsstrafe bis zu » 0 Mark bestraft.

Wiesbaden, den 25. März 1902.
Der Magistrat. 4083

_Steuerverwaltung . Heß.
Bekanntmachung.

Montag , den 14 . April er. und eventl. die fol.
genden Tage, Vormittags 0 und Nachmiltaas 8 Uhr
anfangend , werden im Leihhause, Neugasfe 6a (Ein¬
gang Schulgasse) hier die dem städtischen Leihhause bis zum
13. März 1808 einschließlich verfallenen Pfänder, be¬
stehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Kleidungsstücken,
Leinen, Betten pp. versteigert.

Bis zum 10 . April er. können die verfallenen
Pfänder Vormittags von 8 —18 Udr und Nach¬
mittags von 8 —4 Uhr noch ausgelöst und Vor-
mittags von 8 —1v Uhr und Nachmittags von
8—3 Uhr die Pfandscheine über Metalle und sonstige,
dem Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umgeschriebe«
werden.

Freitag , den 11. d- Mts . ist da- Leihhaus
geschlossen.

Wiesbaden, den 27. März 1902. 4082
Die Leihhaus-Deputation.

Verdingung.
Die Anfuhr des in den städt. Walddistrikten Schläfers¬

kopf, Pfaffenborn, Würzburg, Kessel und Neroberg lagernden
für die Stadtgemeinde Wiesbaden bestimmten Brennholzes
nach den städtischen Gebäuden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibungverdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis
12 Uhr auf dem Bureau für Gebäudeunterhaltung, Friedrich-
'traße 15, Zimmer No. 1, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift, G U- 28 . Oe.
LoosI —VI " versehene Angebote sind spätestens bis

Montag den 7 . April er,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Zujchlagssrist: 4 Wochen.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau,
Bureau für Gebäudeunterhaltung.

C u n i tz,
4055 Slädr. Baumeister.

Bekanntmachung
Diejenigen Militärpflichtigen , welche im Jahre 1882

geboren und sich dieses Jahr zur Musterung hier gestellt
haben, werden hierdurch aufgefordert, ihre Loosungsscheine
innerhalb 14 Tagen im Nathhause, Zimmer Nr. 38a,
I. Obergeschoß abzuholen.

Wiesbaden, den 24 März 1902.
Der Magistrat. 3219

_ I V.: Heß. _
Bekanntmachung.

Accise betr.
Nach % 3 der Accise-Ordnung für die Stadt Wiesbaden

sind alle im Stadtgebiet zur Consumtion kommenden, im
Accisetarif bezeichncten Gegenstände accisepflichtig. Es be¬
zieht sich dies nicht nur auf die von außen eingeführters,
sondern auch auf alle im Stadtgebiet erzeugten, gezogenen!
oder erlegten Verbrauchsgegenstände(z. B. Wein, Obstwein,!
Branntwein, Bier, Geflügel, Vieh, Wild usw.).

Diese Gegenstände sind dem Accise-Amt vorschriftsmäßig
anzumelden und zu versteuern bei Vermeidung der in
88 28/29 A. O. vorgesehenen Strafen. 4233

Städt . Accise -Amt.

Aufforderung.
Die Lieferanten des Accise Amts werden hierdurch

ersucht, die Nechnungen über Lieferungen bis zum 31. März
er. sobald wie möglich, spätestens aber bis zum 13 . April
er., an uns einzureichen.

Wiesbaden, den 29. Mürz 1902. 4304
_ Städt Accise Amt

Heute , Donnerstag , von Vormittags 7 Uhr ab,
wird das bei der Umersuchung minderwerthig befundene Fleisch

zweier Kühe zu 35 Pfg
das Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäufer iFleischhändler, Metzger, Wurst-
bereiter und Wirtbe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 4303
_ Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Bekanntmachung
Um vielfach vorgekommenen Jrrthümern für die Folge

vorzubeugcn, werden die Hauseigcnthümer wiederholr darauf
aufmerksam gemacht, daß die Beiträge für die Hauskehricht-
Abfuhr durch die städtische Steuerkaffe so lange weiter er¬
hoben werden, bis eine deftnitive Abmeldung beim Stadt¬
bauamt, Zimmer Nr. 69, erfolgt ist.

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim Austritt
aus dem Abonnemcntsverhältniß, als auch beim Verkaufe
des betreffenden Hauses.

Wiesbaden, den 1. April 1902.
Stadtbyuamt, Abtheilung für Straßenbau.

4230_ I . V.: Scheuermann._
Städt . Krankenhaus Wiesbaden.

Eine Krankenwärteri », gesetzten Alters, wird zum
1. Mai d. Js für die Hautflation gesucht.

Der monatliche Lohn beträgt neben vollständig freier
Station 25 Mark, steigend halbjährlich um 3 Mark bis
zum Höchstbetrage von 45 Mark.

Meldungen mit Zeugnissen sind bis zum 15. d. Mts.
an die Unterzeichnete Stelle zu richten.

Wiesbaden, den 2. April 1902.
43l7_ Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

BekMMwmchmlg.
Interessenten machen wir wiederholt darauf aufmerksam

daß Lieferungen für das städt. Krankenhaus nur dann
honorirt werden, wenn sie mittelst besonderer, von dem Ver¬
walter Unterzeichneten Bestellscheine bestellt und bescheinigt
sind. Die bescheinigten Lieferzettel müssen den Nechnungen
beigefügt sein.

Damit der im April stattfindende Rechnungsabschluß
nicht verzögert wird, bitten wir hierdurch dringend, alle bis
einschließlich den 31. März d. Js . entstandenen Forderungen
gegen uns bis spätestens den 5. April d. Js . ordnungs»
mäßig zu liquidiren.

Wiesbaden, den 31. Januar 1902.
1374 Städt Krankenhaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Montag den 14 . April d. Js -, Vormittags

11 Uhr» wollen Herr Leonhard Wollweher und
Miteigenthümer ihr an der Emserstraße No . 57  bt --
legenes Grundstück Lagerb. No. 1607/10 im Flächengehalt
von 13 ar 02,25 qm in dem Rathhause hier, Zimmer
No. 55, abtheilungshalber freiwillig versteigern lasten.

Zeichnungen können bei Herrn Heinrich Heuss
hier, Friedrichstraße No. 14, eingesehen werden- auch wird
daselbst nähere Auskunft ertheilt.

Wiesbaden, den 13. März 1903.
, ■ - Der Oberbürgermeister.

3443 In Vertr. : Körner.



Amtsblatt der Stadt Wiesbaden. 17. Jahrgang.

vonnenslsg , den 3. April 1902.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Karorchesters

Nachm . 4 Uhr:
nnter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

1. Vorspiel zu ,Die Grossherzogin von Gerolstein 1 Offenbach.
2. Schön Japan , Mazurka . . . > , Ganne.
3. Introduction aus „Der Templer und die Jüdin “ Marschner.
4. Verlorenes Glück , Notturno . . . • - Eilenberg.
5 . Ouvertüre zu „Phädra “ . Massenet.
6. Dankgebet , altuiederländisches Volkslied.
7. Grosse ßalletmusik aus „Faust “ . . Gounod.
8. Durch Kampf zum Sieg , Marsch . . . F . v . Blon.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl . Musikdirektors

Herrn Louis Liistner.
1. Ouvertüre zu „Die Sirene “ . . . . Auber.
2. The lost chord , Lied . Sullivan.
3. Rondo a eapriccio (Die Wuth über den ver¬

lorenen Groschen , ausgetobt in einer
Capriee ) . . Beethoven.

4. Zwei Charakterstücke aus „Bai costume “ . . Rubinstein.
a ) Polonais et Polonaise.
b) Pecheur napolitain et Napolitaine.

6. Nordische Heerfahrt , Ouvertüre . . . E . Hartmann,
ü. Valse des fleurs aus dem Ballet ,Casse -Noisette ‘ Tschaikowsky
7. Träume , Lied (Studie zu „Tristan und Isolde “) R . Wagner.
8 . I . ungarische Rhapsodie . • Liszt.

Fremden-Verzeicimiss
vom 2 April 1902 (aus amtlicher Quelle).

Adler,  Langgasse 32
Happel m. Fr ., Frankfurt
Ooidhagen m Fr ., Morbach
Lohmann m. Fr ., Witten
Geldhaar , Frankfurt
Wigand , Duisburg
Fuchs , Dresden
Joutz , Darmstadt
Körte , Luxemburg
Bernhard , Köln

Alleesaal,  Taunusstr . 3.
Banke , Frl ., Trier
Zadocks , Fr ., Dordreeht
Zadocks , Frl . Dordreeht
Rathgeber m . Fr ., Köln

Belle vue,  Wilhelmstr , 20
Jonas , 2 Hrn ., Sheffield
Blakeley , Worms ,w;i,
Leemann , Tübingen ^ .

Block,  Wilhelmstr . 34. ]|
Goldfeder , Lodz
Daelen , Heerdt 1
Smits , m. Fr , Amsterdam
Mendershausen , Frl ., Cöthen

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Blome , Dresden
Raupe , Scheveningen

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12

Wolff , Stralsund
Beyer m. Fr ., Essen

Braubach,  Saalgasse 34
Schmidt , Fr m. Tocht ., Monta¬

baur

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Mützel , Bonn
Machol , Königstein . i;:h  A

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44

Meyer , m. Fr ., Berlin
.Kramer , Halle
Hartmeyer , Berlin
Schottländer , Breslau

Einhorn,  Marktstrasse 30
Koppen , Köln
Koppen , Bonn
Steigewald , Frankfurt
Marx , Frankfurt
Geismahr , Frankfurt
Widder m. Fr ., Frankfurt
v Ryekevorsel , Herzogenbusch

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 71

Hose , Metz
Etteiner m. Fr ., Würzburg
Pfannkuchen , 2 Hrn ., Homburg
Trensch , Homburg
Lohne , Hanau
Raithelhuber , Köln
Lawten -York , Berlin
Turner , Charlottenburg
Calmez , Köln
Thienemann , Neunkirchen
Backes , Breslau
Cunradi , Düsseldorf
Johnson m. Fam , New .Orleans
Eckhard , Offenbach
Bender , Frankfurt
Trewitz , Leichlingen
Marcus , Heidelberg
Hiestand , Fr ., Ibesheim
Thorn , Mainz
Schröder , Mengede

Lehmann Fr . m _Tocht , Ham¬
burg

Bender , Frankfurt
Hess , Fr , Frankfurt
Bender , Fr ., Frankfurt
Roven , Köln

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1 c.,

Horst m . Farn ., Karlsruhe
Zapf , Berneastei
von Kemper , Elberfeld
Bauthner , Darmstadt
Schickler , Berlin
Geissler m Fr ., Luckenwalde
Ries , 2 Hrn ., Saarn
Selieurer , Kreuznach
Kümo , Bingen
Mötzsch , Koblenz
van Kempen , Elberfeld
Castelanos , Darmstadt
Iehan , Budapest
Mosek , Stuttgart
Geissler m. Fr ., Luckenwalde
Ziegenfuss , Darmstadt
Klein , Karlsruhe

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35

Volk . Dörscheid
Siegel , Mainz
Cohn , m Fr ., Düsseldorf
Walleck , Giessen
Braun , Neustadt
Brandes , Frankfurt
Meclant , Frl ., Lübeck

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Levy , Hannover
Wühler , Fr ., Mannheim
Dick , Fr . m Sohn , Frankfurt
Schönermark , Frl , Kassel

Engel,  Kranzplatz 0
Döpper m. Fr ., Solingen
Heichemer . Fr m. Sohn , Köln
Schmidt , Gera
Schlaeger , Münster

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Barnet -Lyon m. Fam.,. Haar¬
lem > > •

Grüner Wald,
Marktstrasse

Weiffenbacli , Friedberg
Weiffenbach , Assessor , Fried¬

berg
Schmidt , Mühlheim
Espenschied m. Fr ., Bingen
Espenschied , Bingen
Schneller . Aachen
Hölterhoff . Mannheim
Schobess , Magdeburg
Bachstein . Apolda
Bohlen , Zyrardow
Reidt m Fr .. Dresden
■Kopp, Mannheim
Schumann in . Fr , Zürich
Neupert , Köln
Zintgraff , Mannheim
Hedderich , Worms
Neumann , Köln
Kockerols . Berlin
Günther , Darmstadt
Hoff mann . Darmstadt
Hegking . Darmstadt
Carle , Darmstadt
Kretschmer . Fr ., Leipzig
Fels , Frl ., Leipzig T "
Weil , St Johann
Teinturier , m. Fr ., Kais °rslau-

fern
Bindewaln . Kaiserslautern
Nccser , Köln
Neeser , Frl ., Köln
Cuntz , Kassel
Emans , Köln
Sehlitt , Fulda
Wiesenthal . Berlin
Battes m Fr ., Hofheim

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11.

v. Knobloch , Saarburg

Happel,  Schillerplatz 4
Walter , Berlin
Müller , Karlsruhe
Braden , Frankfurt
Weber , 2 Frl , Frankfurt
Paulus m. Fr ., Köln

Ewald , Würzburg
Bergmann m. Fr , Hannover

Hotel  H o hä  n z o 11 e r n
Paulinenstrasse 10.

Manasse , Berlin
Kaufmann , Fürth
Adrianus Cool , Ubbergen
Terlaak , m Fr ., Amsterdam

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Lampreclit , Leipzig
Siebei , Kirchen
Karsai , m. Farn , Budapest
de Jong m. Fr , Amsterdam

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Renaud Verenet , Fr ., Batavia
Beckers , Essen
Hillemann , Aachen
Hillemann , Duisburg
Graf v Schwerin m. Fr ., Berlin

Kaiserhof
(Augusta Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

Simon , Fr in Bed , Berlin
Burnett , 2 Hrn , London
Wise , m. Fam ., Newyork
Spencer , Frl . Newyork
Ouandt , Newyork
Sarr , Frankfurt
Katz , Frankfurt
Heimann , Berlin
Schiff , Berlin
Fabian , Berlin
Levy m Fr ., Frankfurt
Ladenburg m .Fam , Frankfurt
Arnold . Frl , Gotha
Hesdörfer , Frankfurt
Katz , Frankfurt
Schuster , Frankfurt
Hübner , Fr , Breslau
Kortli , Köln
Berg , Frankfurt
Engels m . Fam u . Bed,

Marienford
von Herzberg , Wernigerode

Karpfen.  Delaspöestrasse 4
Guttmann , Köln
Bellfinger , Freiburg 1
Noll m Fr .. Mannheim
Jansen , Köln
Forst m Fr ., Frankfurt
Nak , Hanau
Schmitt , Oberweine
Schröder , Dresden
Callgarten , Hassfurt
Böhm , Bingen
Kraft m . Fr ., Ludwigshafen
Müller , München
Berger , Würzburg

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

Goldberg m Fam ., Frostiany

Kölnischer Hof,
Kl . Burgstrasse

Jansen , Kopenhagen

Kranz,  Langgasse 50.
Breitenbach , Aschaffenburg
Breitenbach , Rent , Aschaffen¬

burg

Weisse Lilien,  Hüfnerg . 8.
Voges m. Fr ., Neudeck
Sterz , Spremberg
Sörgel , Koburg

Hotel Lloyd,  Nerostr . 2
Rudolf , Magdeburg
Bester , Frankfurt
Glaser , Frankfurt.
Houtte . Saarbrücken
Ruck , Saarbrücken

M e h 1e r , Mühlgasse 3.
Berlin , Barmen
Ostermayer . Jülich
Prael , Saarbrücken
Neithart . Ehrenbreitenstein
AVollseiffen , Coblenz
Alt , Lahnstein
Hummel , Naumburg

Metropole u . Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u . 8

Bock , Hamburg
Bauer . Mombach
Obermiller . Stuttgart
Hieck , m Fr , Düsseldorf
Lossow . Elberfeld
Obermiller . Elberfeld
Cohnsteadt m. Farn .. Frankfurt
Heitmann , m Fr , Hamburg
Zerber m Fr ., Darmstadt
Prym . Stolberg
Benecke . Siegen
Markusfeld , Fr . m. Fam , War¬

schau
Klöwer , Dortmund
Matthaei . Dortmund
Kramer , Dortmund
Kaufmann m Fr ., Mülheim
v. Blumenthal m. Fam , Segen-

thin
Dilshuy , Rheydt
Junkers , Rheydt
Hammerstein , 2 Hrn , Mülheim
Wahl . Barmen
Giesehe , Berlin .
Wolff m. Fr ., Frankfurt
Ule , Charlottenburg

Minerva,
Kl . Wilhelmstrasse 1—3.

Wolf m Fr ., Metz
Richter , Marburg
Gebhard , Seeheim
Labes , Frl ., Memel
Kretschmarin , Trier
Pritsche , Dresden
Fridhöfer m. Fr , Langenschwal-

bach
Gebhard , Darmstadt
v d. Wense , Fr , Wolsenstet

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ) . Kaiser Friedrichplatz 3
van Beeck balkoen m. Fam und

Bed , Haag
Frieber m. Fam u . Bed , Berlin
Strassweg m Fr , Düsseldorf
van den Bergh , m Fam . u Bed,

London
Wedekind , Berlin

Boesner , Augustenthal
Rodriquez , m . Fam u Bed .,

Madrid
Lippmann m Fr , Hamburg
Friedrich , m Fr ., Moskau
Baath m Fr ., Hanau

v Cyon , Paris

Nonnenhof.
Kirchgasse 39—41

Rösch , Stuttgart
Franke , 2 Hrn ., Limburg
Rommeiss , Heidelberg
Zapf , Berncastel
Platten . Mannheim
Helmrieh . Ludwigshafen
Lein , Nürnberg
Bauer , Würzburg
Melker . Krefeld
Marlioffer , Meisenheim
Marhoffer . Frl .. Meisenheim
Strinz m Fr ., Newyork
Bohner . Pössnek
Greib . Neuhof
Christ , Frankfurt
Reiss , Dirmstein
Thaum . Frankfurt
Hilirendorff , Berlin
Wolff . Frankfurt
Knapp , Friedrichsdorf

O r a n i e n, Bierstadterstr . 9
Geiger , Lorch

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Possner , Fr m. Tocht ., Gräfen-
dorf

Keim m Fr , Frankenthal
Martin , Staudenbühl

Petersburg,
Museumstrasse 3

v Pander m. Fr ., Darmstadt
Rebsamen . Offenbach
Kopp , Offenbach

Nichtamtlicher Theil.
Bekanntmachung

Die Ausbeutung der hiesigen Gemeinde-Steinbrüche
Serieit) im Distrkt „Mühlberg" (rechts der Rambacher-
ftraße) soll vom 1. Juni l. Js . ab auf die Dauer von
6 Jahren neu verpachtet werden.

Die Bedingungen liegen im Bürgermetster-Dienstzimmer
zur Einsicht aus.

Das Bekanntsein und die Annahme derselben muß in
den Offerten angegeben werden, andernfalls die letzteren
Berücksichtigung nicht finden können.

Die Offerten beliebe man bis spätestens zum 15, April
1902 auf hiesiger Bürgermeisterei einzureichen.

Sonnenberg, den 13. März 1902.
Der Bürgermeister.

3458_ Schmidt. _
' Bekanntmachung

Wegen des bevorstehenden Gemarkungsgrenzbeganges
werden die Grundbesitzer ersucht, etwaige Mängel an den
Grenzzeichen unter näherer Bezeichnung der betr. Grund¬
stücke aus hiesiger Bürgermeisterei bis spätestens zum1. Mai
l. Js . schriftlich oder mündlich anzumelden.

Sonnenberg, 1. März 1902.
Der Bürgermeister:

Schmidt.

Bekanntmachung.
Eine Anzahl Wiesenbesitzer haben die Be- und Ent¬

wässerungsgraben noch nicht aufgehoben.
Die Säumigen werden aufgefordert, dies bis spätestens

zum 5. April l. Js . ordnungsmäßig nachzuholen, andern¬
falls die Arbeiten auf ihre Kosten und Gefahr durch Dritte
erfolgen wird.

Sonnenberg, 21. März 1902.
Der Bürgermeister:

Z847  _ Schmidt. _
Bekanntmachung

Dienstag , den 29 . April 1902 , Nachmittags
4 Uhr , wird das den Eheleuten Peter Georg Rück und
Barbara, geb. Taye in Wiesbaden gehörige dreistöckige Wohn-
hause nach der Metzgergasse, nebst einem dreistöckigen Wohn¬
haus nach der Grabenstraße, einem dreistöckigen Abtrittsbau,
einer dreistöckigen Wurstküche mit Wohnung und Hofraum,
belegen an der Metzgergasse und Grabenstraße zw. Anton
Steib Ww. und Heinrich Roos, taxirt zu 50 000 M, im Ge¬
richtsgebäude Zimmer 98 zum zweiten Male zwangsweise
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 18. März 1902. 3973
König!. Amtsgericht, Abth. 12.

»Kosmos “ , |

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Kiesling , Bingen
Funk , Berlin
Wolf , München
Prior , Giessen
Müller m Fr ., Frankfurt
Müller . Berlin
Lanz , Strassburg
Leuthäuser , Rauenstein
Stell m . Fr , Frankfurt
Grothe , m Fr ., München
Mayer , Frankfurt
Kahn , m Fr , Karlsruhe

f il'l ’■!

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3

Schmiedt , Hannover
Back , Frankfurt
Riechers , Antwerpen
v. Münchow , Oberursel
Feucker , Diez
Zöllner , Diez
Marxheimer , Diez
Marxheimer , Diez
Paul , Diez
Reingans , Esch

Qu e 11e n h o f, Nerostr . 11.
Münch . Ludwigshafen
WTmming. Osnabrück
Schäfer , Weilburg
Freitag . Worms
Schneider , Köln
Pempelfort , Düsseldorf
Gräfe , Trier

Q u i s i s a n a.
Parkstrasse 4, 5 und 7

Weber v. Rosenkrantz , Rosen-
krantz

Eisenberg , Darmstadt
Nutt , London
Feitmann , Iserlohn
Mannesmann m. Fr ., Bonn
Stresemann . Frl ., Berlin
Gwinner , Berlin
Gwinner , Bankdir , Berlin xa-

Reichspost.
Nieolasstrasse 16

Frey . Baden -Baden
Fritsch m. Fr , Gleiwitz
Ran . Berlin
Hölzer . Kreuznach
Engelkamp , Neviger

Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate
(April bis einschließlich September) um 9 Uhr Vor¬
mittags.
4234 Stadt . Aeeiseamt.

Inhaber: Sisodolk L Lsks - läsr,
Friedrichstratze 40 Te»«pl,ou 522 Friedrichftrafie 4«

Immobilie «- u. Hyporhekengeschäft,
empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Villen . Geschäfts-
nnd Etagenhäusern , Bauplätzen rc. und Vermittelung
von Hypotheken unter coulanten Bedingungen.

Eckhau» mit gut gehender Metzgerei, auch für andere?
Geschäft passend, unter coulanten Bedingungen zu verkaufen durch
Bürean „Kosmos “. Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

2 kleinere Villen und 1 große Billa mit Garten, Wein¬
keller, Parkanlage rc , sehr günstig i»i Rheingau gelegen. Weg-
zugshalbcr preiswerth zu verkauien durch
Büreim „Kosmos ". Inh . Bifchoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Hotel in Schwalbach, Ia Lage, sehr billig mit Inventar zu
verkaufen durch
Bureau „Kosmos ". Inh . Bifchoffu. Zehender. Friedrichstr. 40.

Reu erbautes Geschäftshaus im Centrum der Stadt , mit
großen Ladenlocalitälen, für Waarenhaus rc. geeignet, zu ver-
kaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bifchoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Diverse Etagenhäuser mit 3-, 4-, 5» und 6-Zimmer-
Wohnuugen, hochrentabel, unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen durch
Bürea » „KoSmoS " , Inh . Bifchoffu . gehender , Friedrichstr . 40.

In Biebrich einige Geschäftshäuser, sehr gute Lagen, für
jeden Betrieb geeignet, zu verkaufen durch
Bürea» „KosmoS ", Inh . Bifchoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Kleine Villa mit 8 Zimmern rc., neu erbaut, unter cou-
lanlen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagenhaus , mit 3-Ziminer-Wohnungen, M. 2500 Ueber-
schuß abwerfend, Wcgzugshalbcr zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Kleine Villa in einem Vororte Dresdens zu verkaufen oder
gegen hiesiges Object zu vertauschen durch
Büreau „KosmoS ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

In einem Lustcurort in der Nähe Wiesbadens(Bahnstation)
2 kleine Villen , je 3 Zimmer, Küche, Mansarden und hübscher
Garten, sehr billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu Zehender, Friedrichstr. 40.

Bäckerei im Tentrum der Stadt, M. 10,000 Reingewinn
garantirt, unter günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Jnb . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Feines Hotel mit 30 Zimmer und Restaurant mit großem
Speisesaal, neu gebaut, Näde des Kochbrunnens, Krankheitshalber
sehr preiswerkh zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoff«. Zehender Friedrichstr. 40.

Verschiedene Bauplätze im Süd. und Westend, ebenso im
Villenquartier zu verlausen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. gehender , Friedrichstr . 40.

Schönes neu renovirteS Etagenhaus mit größerem Wein¬
keller sehr billig z» verkaufen durch
Bürea » „KosmoS ". Inh . Bischoffu. Zehender , Friedrichstr. 40.

Gasthaus in verkehrsreichem Orte de« RheingaueS, mit
großem Garten und großen Kellereien, Krankheitshalber zu ver-
kaufen durch 0000
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Das lmmobilien*Geschäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusam und Villen,
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladsnlokalen , Herrsohafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd . Lloyd", Billete zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2388.
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SorgeDi«s kann jede laste
ihre Toilettenfrage lösen , wenn sie das

Berliner

i y>pecial°'€onfekfion4°yCauä
Marktsteasse IO , Hotel Grüner Wald,

aufsacht.

Jackets 5 50 Mk.
Chice Costüme und garnirte Kleider

U von 13.—Mk.a» Costüm=Röcke von6.50 Mk. «,
HP alles modern und aus guten Stoffen.

vonDos Hus« und Einfahren
ongekommenen oder abgehenden

Waggon'Ladungen aller Art
tesn^ tnssi «ss» für ßandsL Gewerbe und Industrie nssusse-satls»

fowie für private

besorgt die fuhr »Elbthellung der Firma

'Celefon tlr. IS
und lll. Sitb»

k. Reffenmayer,
GülerhsMtterei der Kgl. Preuij. Staaisbahn*

«S-2LS-Li-S-it£5i3

ßureau
klisinümhe 21.
(BahnhöfenolS'A'Ols.)

ß find Wagen allst HB für alle Zwecke vorhanden mit kräftigen Pferdenu. tüchtigen
iKutfchern: einspännige Kohlen-Karren, ein- u. zweiipännige fchwere Rollwagen
mit u. ohne Hufiatjkalten, Steinrollen, einipännige Feder-Rollwagen, zweiipännige
Feder-Rollwagen von 50 bis.100 Ctr. Cragkrait, mit u. ohne Huflaijkaiten, grobe
eweilpännige Rungenwagen, mit u. ohne guilgtzsialten. mit Weinbäumen, hang
holzwagen etc. etc.

Sachkundige prompte Bedienung. Preife billig» laut bahnamtiichem Corif für hadungen.
Zur Abfuhr angek. Waggons genügt Liniendung, aes unierfchrlebenen Bahn-flniies.

Cie Bereitfieüung abgehender Waggons wird bei den Bahn rechtzeitig beantragt
und', die Expedition besorgt. _

I
Feine Paletots in Seide, Tuch und Tüll, Seidenblousea,

Capes, Boleros , Unterröcke, Kinderkleider, Kin¬
dercapes, Kinderjacken in allen Preislagen. 4330

Tic üntecjriBnsetea haftete
Geschäftsraum -! befsnSseu sich

ihre Bnccnnx vereinigt . Die gemeinschaftliche«

Bheiistrasse 81 , pari.
Wiesbaden . dm 1. April 1902. 4072

Jumzrath Bä*. Romeiss , Nechtsauwalt und Notar
MvKsr 'ck Kühne , Nechtsauwult.

»fttichen W

4072 M

Lehrmädchen
für Kleidermachen grs. Hellmund-
ftraße 8, 1._ 4238
L^ ellmundstr. 32 , 3 links,

tnobl Zim., 1auchm. 2 Betten
lfep. (frinq.) su penn._ 4240
r ^ ücht. Büglerin i. noch mehrere
'4t ' Kunden in und außer dem
Hause. Näh. Fr . Müller , See¬
robenstraße4, Souterrainiaden.4241

Uorkstratze 4,
4-Zimmer-Wohnung mir Balkon
und Zubehör zum 1. Juli zu ver-
mietben. Näh. Part , i Laden. 4224

Clea’s Ueil-Riid
zu verkaufen Kartstr. 28, 1; ebenda
Roßhaar-Matratze u. Plumeau.

4232

Knecht
ges. Schwalbacherstr. 63. 4239

Gebrauchter guter 7606

Metzger- öi>. Whiosgen
zu verkaufen. Helenenstra ße 12.

Einige gebrauchte, noch gut er¬
haltene Fahrräder billig zu
verkaufen. 3643

Sedanvlatz4, Mkb. P.
| ) Ai/ili a H e i r a t h vermittelt
RCHjUC  F rau  Krämer , Leipzig.
Brüderstr .6.Auskunftgeg . 30 Pf

Akllkt Sdiltfpjlliilttrtt
zu verk. Weilür. 10. 3066

OfT>er leibt einer Dame 100 M
gegen Hobe Zinsen? Rückgabe

monatl. Off. unt 2 . HO an die
Exped. d. Bl. erb. 3406

Eine Halle
noch neu, auf einem auf 12 Jahre
gepachtetem Grundstück an der
Dotzhcimerstraßc, 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk, 8420

Näh. Dotzheimerstr. 49.

Damen-jahrrild£
amerik. Fabrik.) und ein Herren
Tourenrad , nur wenig gefahren
n kompl. Zustand billig zu ver-
Luisenstr . 3 k. 1.. Mcurec.

10 gebrauchte volistänügie
Betten, 6 Kleiderschränke.
Sophas, Tische, Spiegel usw,
(die Sachen sindT 'Jahr im
Gebrauch) sehr billig zu ver-
kausen 9703

Frankenftratze 19,
Vorderhaus Part.

Einzig in ihrer Art ist die altbewährte
» Wii »»’rfi  Die unvergleichliche
I“ * * 4*4. Zit?* Feinheit des damit

erzielten Aromas, ibre Ausgiebigkeit und
Billigkeit zeichnen sie vor allen alten und

_ _ neuen Konkurrenz»Produkten hervor¬
ragend aus. Allen Hausfrauen bestens empfohlen von

R Reifenberger , Kälbergasse 10
734,15t)_ in Bierst adt.

Frauenschuh-Mittel
verschiedenerArt zu haben bei J>. ärztl . gepr. Masseur«. Kranken
Pfleger, Aarstraße1, Seitenbau P . Discret und anonym. 3839

s Selten billig . g
g la gekochtes Leinöl per Sch. 38 Pf., §Z la amerik. Terpentinöl „ 40 Pf., £
M la Siccaliv per Sch. 50 Pf.,

Bernstein-Usberzug-Lacke per Sch. 60 Pf.,
Oelfarben, streichfartig , per Pfund 35 Pf.,
la ehern, rein Bleiweiss in Oel ger . p. Pfd. 30 Pf.,
la Bernstein-Fussboden-Glanzlack in Kilo- Dosen

M per Dose 1,50,
v la Parquet - und Linoleum-Wachs p. Pfd. 70 Pf.,
* la Kölner Leim per Pfund 45 Pf.,
m Pinsel von 5 Pf. bis Mk. 1.50 per Stüek,
j* Bolus, Kreide, Gyps, Cement

M

empfiehlt

Carl Sohaeffer»
Bürgener Nacht . ,

Helimundsti -asse 27.
4801

AiAMWWM* * * * HRHfii* * M * * * * * * * * * * * * * *

Pnenmatic
Luftschlauch Mk. 4—
Laufdecke . * 7.—

Garantieschein liegt jeder Sendung bei. 934/4r
Franz Verliesen,

Frankfurt a M , Goetheplatz II.

Reparaturen in Fahrrädern
den prompt und zuverlässtg auSgesührt bei ^ 6̂2Carl « toll , Lellmundstr. 33.

ZöhSMS Olt«!!)!.
SrM. gepr. Masseur.

Herderftr . 33 ,
.-mpfieblt sich zur Ausführung von manueller u.
elektr. Massage, sowie Wasserbehandlung nach
ärztlicher Vorschrift. 4298

4175Meine Wohnung befindet sich von beule an
Walramstratze 4.

Frau Hebamme.
Nachlaß-

Versteigerung.
Freitag , den 4 , und Samstag , den 5 . April , jeweils

Morgens 8 '/, « nd Nachmittags 37s Uhr beginnend, versteigere
ich in meinem Auetionslokale

7.Schtvalbachers1raße 7,
aus dem Nachlasse des f Herrn Generals der Infanterie
Exccllcnz Freiherrn von Wilczcck folgende Plobliiar-Gegen-
stünde, als:

Eine schwarze Salon -Einrichtung, bestehend aus PotsterGornitur
mit Seidenbezug, Berticow, Pfeilrrspiegei, Schreib- u. Antoinetlen-
tisch, Portieren, Smyrna-Teppich rc., 1 eichene geschnitzte Eß-
ztmmcr-Linrichiung, bestehend aus : Büfiet, Schrank, Auszieh¬
tisch, 12 Stühle und Servirtisch, 1 sehr schöne Herren-Zimmer-
Einrichtung in Eichen mit reicher Schnitzerei, bestehend aus:
Sopha, 2 Sessel und 6 Stühle mit Piüschbezug, Pfeilerspiegel,
Portieren, Teppich rc., ferner: 1 schw. Pianino, diverse ein¬
gelegte und geschnitzte Möbel. Etageren, alle Arten Tische und
Stühle, Büstensäulen, viele Nippsachen, Bilder, antike Peudüle
mit Girandolen, 1 Sammlung Hirsch» und Rehgeweihe(circa
100 Stück), Gas- und Kerzenlüstres, viele Glas- und Kryftall-
sachen. Tafelservice und viele sonstige Porzellane, 1 eiserner
zweithürigcr Silberschrank, 4 vollständige Betten, Kleider- und
Weißzeugschränke, Waschkommoden, Nachttische, foiuie sonstige
alle Arten Möbel für Schlaf- und Fremdenzimmer, Teppiche,
Gardinen, Gesindemöbel, vollst. Kücheir-Einrichlung, Weine und
noch-vieles Andere

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Bersteigerung bestimmt

Willi . Il ^lfrlch.

Reisszen ^e
in allen Preislagen non1*50 Mir. an.

empfiehlt _  4070Carl Treue ass9 Wker, NtMsße 15*

4328 Auctionator  u . Taxator.

Verjieigernngs-KnzeiP.
Am Freitag , den 4 . April d. Js -, Vormittags

II Uhr, versteigere ich vor meinem Auctiunslokale

Friedrichkratze 8 hierselbst
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung:

1 hellbrauner Wallach
(Vollblut ),

gutes Reitpferd , auch ein- und zweispännig gefahren.
Käufer ladet höfischst ein.

Wilhelm Master,
Auctionator » Taxator

Büreau : Dotzheimerstraßc37. _ 4305
Bekanntmachung.

Donnerstag , de» :r April er., Nachmittags 3
Uhr, werden im „Rheinischen Hof", Ecke Neu- u. Mauer¬
gaffe, dahier:

12 Bände Piere's-Lexikon, 1 Crystallspiegel, 1 Näh¬
maschine und And. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 2. April 1002. 4339

W oi ienii au Pt,
Gerichtsvollzieher.

Herderstr. 7.

Täglicher Eingang frischer Fische
aller Art

z« den billigsten Tagespreisen.

(Beräudicrteu. nmrtnirtc liftfinman,
Conserveu und Delilrat ssen etc.

(Eierhandlung ),
nur Prima Waare,

empfiehlt 4080

E. Weber,
Ecke Herder und Luxemburgerstraffe 5,

_ am Luxemburgplatz._

KonißlichkH Zchisspiele.
Donnerstag , dcu 3 . April 1S02.

89. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Aul vielseitiges Begehren:
Oberon,

Große romantische Feen-Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnamiger
Dichtung.

Diustk von Carl Maria von Weber.
Wiesbadeiter Bearbeitung.

Gesammtcntwurf: Georg von Hülseti. Melodramatische Ergänzung: Josef
Schlar. Poesie: Joses Laufs.

Frl. Robinson.
Frl. Ouaironi.
Frl. Edelmann.
Frl. v. Neudegg.
Frl. Kaufmann.
Herr Leff'.er.
Herr Krauß.
Herr Winkel.
Herr Schreiner.
Fr . Leffler-Burckard
Herr Wegner.
Herr Aßmann.
Frl. Cordes.
Herr Armbrechk.
Herr Andrianv.
Herr Zolliti.
Frl. Willig,
perr Dr. Krauß.

Oberon, König der Elfen
Titania, Königin der Elfen . , .

ö I E-'-n; ; ; ; ;
Meermädchcn . . . . .
Kaiser Karl der Große
Hüon v. Bordeaux. Herzogv. Guienne
Schaersmin. sein Schildknappe
Harun al Raschid, Kalif von Bagdad
Rezia, seine Tochter . . .
Mesrü, Kaiserlicher Kämmerer
Babe-Khan, Thronfolger von Persien .
Fatime, Rezia's Gespielin .
Hamet, der Stumme des Palastes
Amrou, Oberster der Eunuchen . .
Almansor, Emir von Tunis . .
Roschana, seine Gemablin .
Abdallah, ein Seeräuber . . .
Elfen, Luft-, Erd-, Feuer- und Waffergeister. Fränkische, Arabische,
Persische und Tunesische Großwürdenträger, Priester, Wachen, Odalisken,

Seeräuber rc. rc. — Zeit : Ende des 8. Jahr .mndert«.
1. Akk. Bild 1 : Im Hain des Oberon (Vision)

„ 2 : Vor Bagdad.
„ 3 : Hoj im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

2. Akt. Bild 4 : Audienzsaal des Grobherrn zu Bagdad.
„ k) : Am Ausgang der Kaiserlichen Gälte».
„ 6 : Hafen von Ascalon.
„ 7 : In den Wolken.
„ 6 : Jtn Sturm.
„ 9 : Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste von Afrika

3. Akt. Bild 10: Im Garten des Emir von Tunis.
„ 11 : Im Harem Almansors.
„ 12 : Die Richtstätte.
„ 13 : Im Hain des Oberon.
„ 14 : Heimwärts.
„ 15 : Am Throne Kaiser Karls.

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschlossen und erst
nach Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1. u. 2. Akte finde» größere Pausen stqjj.
Anfang 7 Uhr. — Hohe Preise. — Ende nach 10 Uhr.
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Telephon 2537.
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ZUR COHFIItmATION
empfehle passende Geschenke in

Uhren-, Gold- und Silberwaaren.
CelegeBheitikauf für »llb , Reinonto !r- Ilhren Hk . 7 .50.

Louis Börr . Friedrichtsrasse2, Ecke Wilhelrastrasse.
Telephon 2537.

Todes-Anzeige.
Hierdurch die schmerzliche Mittheiluug. daß unsere liebe Mutter, Groß¬

mutter, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Fm(tnHuiruMM Ära.,
geb. Fritz,

gestern Abend7x/2 Uhr sanft entschlafen ist.
Um stille Theilnahme bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Julius Joh , Westendstraße 8.

Wiesbaden, I . April 1902.

Die Beerdigung findet Freitag, den 4. April er., Nachmittags3% Uhr.
vom Leichenhause aus statt. 4300

BEERDIGUNGSINSTITUT.
GEBE . NET] GEBAUER.

Telephon 411 . Telephon 411
H MAUBIT1USSTRASSE 8.

Grosses Lager in alleuJA 'ten von 2356HOLZ. & METALL-SJERGEN

D
>5
5
>

Geschäfts-Uebernahme. r
Einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend, einer verehrlichen ^

Nachbarschaft, sowie meinen werthen Freunden und Bekannten, die ergebene 0
Mittheilung, daß ich das Restaurant ^

Zum Herzog von Nassau,
am Bismarckring,

käuflich erworben, und vom 1. April ab auf eigene Rechnung weiterführe.
Indem ich um geneigten Zuspruch bitte, zeichnet

Hochachtend
M . J . Seul,

4192 „Zum Herzog von Nassau ".

Einem verehrlichen Publikum, meinen werthen Freunden, Bekannten und
Collegen, sowie der werthen Nachbarschaft zur gefl. Nachricht, daß ich am
1. April d. I . das

Kaffee-Restaurant— Saalbau
Lahnstratze 3 , Lahnstratz« 3,

Haltestelle der Elektrischen. URRT Haltestelle der Elektrischen.
Linie Bahnhöfe n. d.Eichen. ^ ' Linie Bahnhöfe n. d. Eichen.
eröffnet habe.

Ich werde stets bemüht fein, die mich beehrenden Gäste in jeder Weise zu¬
frieden zu stellen und bitte um geneigten Zuspruch.

Gute Flaschen- und offene Weine, Apfelwein, Liquenre, Bier der Mainzer
Aktien-Brauerei, kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Hochachtungsvoll
Kurl Friedrich Koch,

Empfehle meinen schönen Saal für alle Veranstaltungen, wie Hochzeiten,
Ausflüge re. 4194

<
<
5
l

Wirthschafts-Nederuahme.
Dem verehrt. Publikum von Wiesbaden und Umgegend, sowie der werthen

Nachbarschaft zur gefl. Nachricht, daß ich die„Kestanration;um Köler",
Kcke Welkrihstraße uud Walramstraße 21,

seit dem 1. April d. I . käuflich erworben habe.
Durch Verabfolgung guter Speise » und Getränke , sowie einen vorzüg¬

lichen Mittagstisch , werde ich die mich beehrenden Gäste zu jeder Zeit bestens
zufrieden stellen.

Hochachtend!
Ewald Küllmer.4228

c
c
c

<
c
c
<

Naamann’sFahrräder
in großer Auswahl,

mit und ohne I ' reilailf’
mpfiehlt zu billigsten Preisen

Carl Stoll,
Fahrradhandlung , jetzt Hellmundstraße 33.

Telephon 249.

2752

Ü i 1[S

zum Kräftigen und Würzen der
Suppen, Saucen rc.

Zu habe» bei
Jean Hamb,

<24/80 Muhlgasse 13

c

?
c

Trauringe
iefert zu bekannt billigen Preisen

tran ^ Derlaoh»
Schtvalbacherstrafle 18.

Schinerzloscs Ohrlochstechen gratis.

Kotzu.Kohlk»,
nur gute Waare, liefert billigst

Carl Capito,
Hcrrnmühlgasse 3 . 3400

ZPapier und Blicher zum Eiu-
^ stampfen, sowie alte Teppiche
kauft Fuchs , Adlerstr. 15, Elb.
Bei Bestellung durch Postkarte
komme ins Haus. 3243

ArSihuhMltztr . Schaftm
aller Art in feinster Ausführung
zu billigsten Preisen. Maaßarbeit
innerhalb 6 Stunden. Johann
Blomer , Schätteiabrik, Neug. 1

werden ele-
llllltII “ gant und billig ange¬

fertigt, Marktstr. 22. 2. 306
Zweispänner Fuhrwagen und

Federrolle , 40—50 Centner
Tragkraft, billig zu verkaufen
Helenenstr. 3. Nühl . 3733
Oweirad -Bclocipcd , Reise-
>0 korb zu verk. Besicht, nur
Morgens Adclheidstr. 65, 3. 4021
^l ) eue Federrollen und c. leichte

gebrauchte billig zu verkaufen
Dotzheiinerstr. 74. 1756

M . VchßMcr-
Metzgergasse 14.

kauft getr. Herren- u. Dainenkteider,
Schuhe u. Möbel. Per Postkarte
komme pünktl. ins Haus. 3953

Keim IihntDlramn
zu verkaufen 8935
Sounenberg , Thalstraße Nr. 7.

68 —VOCtr .primaWiesea-
heu gegen Baar zu verk. Näh.
Sedanplatz2, 2. 3830
^̂ amen -Nad , fast neu, zu ver-
/ZJ  kaufen Bismarckring 29.
3842 Koller.
dAaetoffcl «, Mag. bon., a Ctr.
«V 2 M. Schmalbacherstr. 23.

3908
Kienes Phaeton und gevr.

Halbverdeck billig zu ver¬
kaufen 3733

Lebrstraße 12.

jMimmchtmig.
gut erhalten, eomplert, wegen bau¬
licher Veränderung preiswerth zu
verkaufen. Ellenbogenqaffe 15,
3398 A. H Linneukohl.
steine Federrolle ( Natur) zu

verkaufen Dorkstr. 13. 290
Fahrrad

fast neu sofort zu verkaufen.
3297 Riehlstrafl « 4 . 1. St . r

Geschästswagen, auch atS Break
&  eingerichtet, billig zu verkaufen.
Dotzheimerstraße 74. 1707
oc.»,e gebrauchte Kücheneinrich-
^ tung für 33 Mark zu ver¬
kaufen. Anzusehen von 6—7
AbendS. Steingasse 31, Part .,
Jung . 985
Q gebrauchte Ziehkarrnchen zu vk.
^ Schiersteinerstraße 14. 3216

Cassaschrank,
mittelgroß, m. Tressor. fast neu, z.
verk. Friedrichstr. 13. 8565,
/Tkebr. Schneppkarrenbill. z. vk.

Schwalbacherstr. 47. 3985

Cottßrmandell ' Anßse
liefert nach Maaß zu bill. Preisen

Ehr . Flechse !,
1440 J -Hnstr 14.
L^ rrren -Fahrrad . gut erh.,

billig zu verkaufen.
3350 Friedrichstr. 50, 1 l.
/C,iue hocheleg altdeutsche Küchen»

Einrichtung , ganz neu, zu
verkaufen. Anstrich nach Wunsch

Herderstr. 33, p.

Wiesbadener

Deerdkgungs-Austalt
von

Heinrich Becker , Wiesbaden,
Saalgasse 24/26 Saalgasse 24/26.

Großes Lager in Hotz » und Metall -Särge « aller
Urten, sowie compl. Ausstattungen derselben prompt und

_ 1646

Allgemeiner

Vorschuss- und Sparkassen-Verein
zu Wiesbadeu«

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Ueberftcht
der Einnahmen und Ausgaben pro erstes

Quartal 1902.

Einnahme»
Mark jPf

Conti. Ausgaben.
Mark >Pf

273,920
39,325

890,070
1,823

310,440
1,250.504
3,483,062
2,108,495
1,100,479

149,485
645,755

1,670,535
93,494
72,486

101,857
402,478
289,266
168,807
40,500

100,015
493,737

32,327

42

90
785 -
689 50

69
80

1,242
34

79 60

25,413,7!
2,526 33

I3,749,590ll4

Vorschüsse.
Hypotheken und Restkaufschillinge.
Wechsel.
Rückwechsel. . . . . .
Bankwechsel.
Conto-Corrent-Debitoren , ,
Conto.Corrent-Creditoren
Sparkasse.
Darlehen.
Bankvcrkchr mit der Genosscnschastsbank
Giro-Verkehr mit der Genossenschaftsbank
Giro-Conto bei der Reichsbank
Verkehr mit anderen Bankinstituten
Jnkasso-Conto . . . .
Coupons und Sorten .
Cominission.
Commissions-Effecten
Vereins-Effecten . . . .
Reservefonds. . .
Special-Reservefonds
Geschäfts-Antheile (Mitglicder-Guthaben
Haus-Conto .
Mobilien-Conto

Zinsen:
Mk. Pf.
6,552 33 Uebertrag von 190

10,842 45 Vorschuß-Zinsen
— — Darlehens-Zinse

3,137 89 Effeclen-Zinsen
2,647 80 Hypotheken- un

Restkausschillings
Zinsen. . .

415 07 Extra-Zinsen .
8,732 36 Disconto . .

Hansmiethe .
Schranksachmiethe.
Provision
Verwabrnngsprovision .
Vcrwoltungskostcn.
Geschäftskosten . .
Hausunkosten
Dividende
Gewinn-Conro
Kassen-Bestand am 31. März

Mk. Pf.

10,237 52
1,660 46

7 76
191 40

1902

1,565,179
45
88
63

211.154
1,610,255

2,820
445,440

2,705,756
2,237,507

300,184
86,145

220,896
823,074

1 681,437/87
94,182 78
78,017,20

120,643
406,664
289,266
531,935

63

28
28
36

71
30

2,143
182,000

7 230

12,097

96

5,807
2,071

72
7,078

120,381

34
02
27
55

98

13,749,590

14

03

71
19
35
84

35

14

Stand der Mitglieder am 31. März 1902 : 1824.
Zugang im 1. Vierteljahr 1902: 102.

Wiesbaden , den 1. April 1902. 4225

Memmer
MW - u. Sparkaftk-Nereinp Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

H . Mais A . Schönfeld . C . Michel . F . Nick « I

KeMtsgebiillde:Mauritiusstratze
Das Uhren- und Goldwaaren-Geschäft

von

Max Döring Inh.: Henry Wiemer
wird zum 1 April verlegt nach 720

Michelsberg 16 (Ecke Hochstätte)

Tapetkn-Kr- e
in jeder Rollenzahl , zu jedem annehmbaren

Preis.
Hermann $ tenzel,

_ Schulgasse 6 , neben„Storchnest"._213
Anton üoodig ;,

Spfjiflüii für Koli- uuü Mamomolen.
Mainz , Rheinstraße83, II,

empfiehlt sich Maler - und Tüachermeisteru zur Ausführung aller
diesbezüglichen Arbeiten bei prompter und reeller Bedienung. 4373
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L. Rettenmayer ’s
Güterbestätterei

liefert von und zur Bahn
Eilgüter in spätestens 2 Stunden,

Courir -Eilgttter in spätestens 1 Stunde,
Express -Gitter ia längstens 1 Stunde

nach Eintreffen resp. nach Erhalt der Bestellung.
Alles Nähere auf dem Burean : 3409

Rheinstrasse 21
(ununterbrochen geöffnet).

Telefone Nr. 2576 u. 12.
Ortsübl . Rollgeld . Grössere Auftraggeber Rabatt.

Freunden eines Milden, sehr bekömmlichen Roth
Weines empfehlen wir unseren 3822

1897  er Walporzheimer,
Regie-Wein der Stadt Wiesbaden.

Die Vi Flasche 1,5 « Mark , bei Abnahme von
15 Flaschen und mehr 5 °/0 Rabatt.

ä . Warbeck & Co .,
3 Pagenstecherstratze 3.

Verkaufsstellen:
E . M Klein , Kl. Burgstraße 1.
W . Klees , Moritzstraße 37.
Oscar Siebert , Taunusstraße 50.

Wirth , Wellritzstraße 38.

Molkerei
J . Cr. Helnzmann,

Schwalbacherstr . 29 . Fernspr « « 8.
Frische Eier , 4'/,, 5, 5'/, , 6 Pfg. per Stück.
Trinkeier , garanlirt ganz frisch, 7 und 8 Pfg.

Bei größerem Bezüge billiger.
Tafelbutter , 1,30—1,3
Kochbutter,
Landbutter 1.20- 1.15 ) per '/,

1.05 )
4074

Bei 3 Pfund Abnahme en gros-Preise.

<
c
c

((
jm  fflculjeiteu! MW KMqutlle!

Kinderwagenm. Fedcrgestellu. Ledertuchaus»
schlagv. 16 Mk. an, Kinderwagen mit Federgestell
und Gummirädern von 26 Mk. an, Kinderwagen
mit neuestem Korbgeflecht und Gummiradern von
35 Mk. an, Promenadewagen, elegant, ganz in

ßS §| s| t §i| gy weiß, den verwöhntesten Geschmack zufriedenstellend
von 60 Mk. an, Sportwagen , die einfachste
bis zu den elegantesten, von 6 Mk. an, Kinder

ftühle . verstellbare, die einfachsten bis zu den elegantesten, von 5 Mk
an. Gummirader werden aufgezogen. Ueber 100 Wagen auf Lager,
Treffen fortwährend Neuheiten ein. Werde Jeden zufriedenstellen in
den billigen Preislagen. 3412
_ A . Alexl , Saalgasse 10 . Telephon 694.

Spazier stücke
in grösster Auswahl

nur elegante Neuheiten.
Wilh. Barth, Drechsler.

3325 Nengasse 17.
Anfertigung sämmtlicher Reparaturen.

(Skfdiäfts-impfelUung.
Den geehrten Herrschaften von Wiesbaden uni Umgegend zeige

hierdurch ergebenst an, daß ich feit Kurzem Grnbenstratze 8 hier eine

SpkMl-SljDMMljMSlMg
eröffnet habe. Ich halte stets eine große Auswahl in Englischen
Fenster - und Wagenledern . Lufa und Frottir -Artikel , sowie
in, den verschiedenstenSorten GebrauchSlchWämme von 10 Pf . an
in alle» Preislagen und Qualiräkcn auf Lager. Durch direkten Bezug
der Rohschwämme, sowie eigene Reinigung nach neuester bester Methode

°bin ich ln der Lage, stets gut und billigst bedienen zu können. Bei
größeren Bezügen oder für Wiederverkäufer gewähre entsprechende»
Rabatt. 3324

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet hochachtend
_ H. Sohneider . Grabenstraße 9.

Getragene Kleider,Schuhimk etc.
kauft zu höchsten Preisen . Bei Bestellung hier und aus.
wärts komme pünktlich.

AaM«-Slikftl-Sohlm ii. FlkckU. 1.50- 1.80,
Httkkii- .. >.

8 Gehiilfen.
Firma Pius Schneider, Schuhmacherei,

_ Hochstätte 31 ( Ecke Michelsberg ) . 8463

Pferde-Verstchermgs-Gesellschats
Wiesbaden.

Am 8 . April e. wird mit der Einziehung der Beiträge zu
1. Hebung 1902/1903 begonnen. 3823

Er wird ui» pünktliche Zahlung ersucht._ Der Vorstand.
Central-Stellen-Vermittlungs-Dureau

Frau Lina Wallrabenstein,
get>. Hörner.

Mauergaffc 8 . Telephon 2555,
empfiehlt nur mit besten Zeugnissen versehenes Hotel -, Restau¬
ration «. und Herrschafts -Personal aller Branchen miinnlichen
und weibliche « «eschlechtS. 4124

.. „ .. 2.«»-2.30.
Reparaturen sofort.

§ie Immlibillr«- nnb HsflslheileoAgeälil
von

J . & C. Firmenich,
Hellmundstratze 53,

empfiehlt sich bei An- unv Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Ein neues mit allem Comfort auSgest. Eckhaus für Bäckerei,
auch für andere Geschäfte passend, für 140,000 Mk. mit einem
Rein-Ueberschuß von 1200 Mk., sowie ein Eckhaus, für Metzg.
eingericht., für 156,000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein neues in. all. Comf. ausgcft. Haus, gute Lage, mit

Laden und Lagerraum f. 140,000 Mk., wo Käufer einen Rein«
Ueberfchuß von 1800 Mk. hat, zu verkaufen durch

I . & S.  Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein neues, prachtv. Haus, südl. Stadilh., m. 3- u. 2-Zim.-

wohnungen, Werkst., Lagerräumeu. s. w. für 122,000 Mk. mit
Rein-Ueberschußv. 1800 Mk., sowie ein neuer, schönes Haus,
schöne Lage, in. 3- u. 2-Zimiiicrwohn. u. Werkst, f. 1.35,000 Mk.
zu verk. durch I . <& (£ . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Ein noch fast neues HauS, 3 u. 4-Zimmerwohn., mit
Hintcrb, Werkst. Remise, Stallung f. 140,000 Mk., Rein-Uebersch.
v. 1900 Mk., sowie ein prachtv. Eckhaus m. 3- u. 4-Zimmer-
wohn., Bad u. s. w., Laden ist vorgesehen, s. 96,000 Mk. mit
Rein-Uebersch. v. 900 Mk. and. Unternehmungen halber zu verk.
durch I . 8* C. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein kl. Haus, Nähe Mainzerstr., m. 122 Rth. Terrain für
50.000 Mk. zu verk., auch auf ei» Etagenhaus z. vertauschen
durch I . äS  C Firmenich , Hellmundstraße 53.

Zwei Villen, ruh. Lage, Haltest, d. elekt. Bahn und Nähe
des Waldes, wovon d. eine 15 Zim. u. d. and. 8 Zim. m. Zu¬
behör hat. m. 80 Rth. Terrain, Garten m. edl. Obstb sind zus.
für 95,000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Eine Billa, Bachmeyerstr., mit 10 Zim, und Zubehör für

56.000 Mk., eine Villa. Emserstr., für 64,000 Mk., sowie eine
Anzahl Pensions« u. Herrschafts-Villen in d. vcrsch. Stadt- und
Preislagen zu verkaufen durch

I . & C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Eine lleinere, gutgehende Fabrik ist mir ob. ohne Hau?

wegen Krankheit des Besitzers sofort zu verkaufen durch
I . St ®. Firmenich . Hellmundstr. 53.

Ein kleines Landhaus mit schönem Garten, Nahe der elekt.
Bahn, ist Wegzugshalber für 27,000 Mk., sowie ein Eckhaus,
Adelheidstr., Verändcrungshalberfür 64,000 Mk. zu verk. durch

I . &  L . Firmenich, H-llmundstraß- 53.
Ein schönes Etagenhaus, wcstl. Stadth., ist für die Tax

von 88,000 Mk. zu verk., auch aus ein kleines Haus m. Garten
zu vertauschen durch

I . Sk <£. Firmenich , Hellmundstr 53.

Vögel
fr jeder Art

erhalten Sie
bei bester Gesundheit, schönstem Gesiede»
und höchster Belangsleistuiig bei steter An¬
wendung meiner

Original- O 0 O
Futtrrmischungen

fw Körner» u.  Jnsectensrefier. — Vielfach erprobtu. höchst prän-nrt

Nieder!, von Hpratt's Natkni-Hlttldtdüchk«
Samenhandlg. doh. Georg Mollath

(Inh . : Neinh . Beuemann ) -
7. IWauritiusplatz 7. seit

Carl Stolt,
Eisenhandlnng *,

jetzt Hellmnndstratze 33 . — Telephon 249,
empfiehlt sein Lager in Röhren allcr Art, schmiedeiserne
für Gas - u. Wasserleitung , Bleirohre , Closet u.
halbschwere Rohre , gußeis. emaillirte Wandbecken
und Küchenausgüsse , Spülapparate , komplette, frei¬
stehende Closets in Porzellan und Emaille rc. rc. 2992

Mottentödtungs - und
Desinfeetions -Attstalt

Vernichtung von Motten, Wanzen, Holzwürmern rc., nebst deren
Brut ans Polster- und Kastenmöbeln, Kleidern, Pelzen usw.
Kein Umarbeiten der betr. Gegenstände. Keine Beschädigung.

Billigste Preise, unter Garantie der Wirksamkeit.
2994 Heinrich Sperling , Moritzstraße.44,

Variete
BURGERSAAL

40 Emserstraße 40
T »l«fon »«f 3635.$mn1. Aprili

ddllstäadlg lieiiks Programm.
Geschwister Rolof,

Trapez und Ringe.
Paula Wacker,

Soubrette.

Mstr . Goltz,
Equilibrist auf dem Drahtseil.

Mstr . Weiler.
Hand- und Kopfequilibrist.

Bernhard Leszinsky,
Humorist.

Tom and Tam I Fräulein Bertrand,
eine Scene im Restaurant. f weiblicher Humorist.

Two Kaufmann 's
Excentric-Act, 4189

Vs ladet freundtichst ein

4096

Kkfirksmm Altstadt.
Einladung zur

ordentlichen Generalversammlung
auf

Donnerstag , den 3 . April , Abends präcise 9 Uhr,
im Saale des „Deutschen Hofes ", Goldgasse2 a,

mit folgender Tagesordnung:
1. Geschäfts- und Kassenbericht, 2. Neuwahl des Ver¬
standes, 3. Wahl von 2 Rechnungsprüfern, 4. Son¬
stige Vereinsangelcgenheiten.

Wir bitten dringend um pünktliches und zahlreiches
Erscheinen. 422?
_ _ _ Der Vorstand.

Meine Wohnung befindet
fich jetzt

Kellerstrasse 15.
Frau Hhrhardt,

16 Hebamme.ffigawBMMjarTffrtfai r~  rimnTaM
Alle Schulbücher

.§ sämmtlicher hiesigen Lehranstalten in neuesten Huf«
'S lagen, neu und meist auch antiquarisch zu billigen Preisen
® vorräthig bei: 4229
L sse. v. ssongs kiaekf. llninpjph fr. Keppel& Müller
f Buchhandlung llClili Ilill ul oll Antiquariat
K 45 Kirchgasse 45 Wiesbaden am Mauritiusplatz.

^olKsbildungs-Verein zu Wiesbaden.
E. V.

In der Flick- und Nähschule — Schulberg 12 —
beginnt
Doilner- llg den 10. d. Mts-, lladjmittagö5 Mr,
ein neuer halbjähriger Kursus im Flicken, Nähen, Umändern
von Kleidern, Zuschneiden und Anfertigen von Leibwäsche
und einfachen Kleidungsstücken. Unterrichtszeit Montag und
Donnerstag von 5—7 Uhr. Das Schulgeld(2 Mk.) ist bei
der Anmeldung zu entrichten. Bedürftigen kann dasselbe
erlassen werden.

Anmeldungen nehmen entgegen Fräulein
Taunusstraße 12, und Lehrer II . Klötzel , Bismarck-
Ring 14.

Uebungsknrse im Maschinenschreiben können
jederzeit bei der Aufseherin der Lesehalle , Friedrich¬
straße 47, belegt werden.

Wiesbaden , den1. April 1902.
4231 Der Vorstand.

Carl Wolfert.

Ich bi«
immer
glücklich
lind

zufrieden!
Warum?

Ei , ich besäe
meinen ^ \jjpr

Garten und Feld *%efS«5! ww
Sämereien

des Nafsauischen Samenhauses

Julius Praetorius,
3 Bismarckring 3s

Ein Probeversuch überzeugt!
verlangen Sie Catsloge und Culturanweisung.

208 tz

Wik die Saal, sa die Ernte!

i Schlagsahne , feinste Qualität.
MolkereiI (8 Hcinzman «,Schwalbacherstr.29. Fernsp.608. 4073

Motorwagen -ichilder,
nach Polizeivorschrift, liefert 4118

Wiesbadener Emaillirwerk M. Rossi,
_Mauerga ff«  12 . _W etzgeraa sse

SäsneUe Hülfe in Frauenleiden.
Discret unter Garantie. Off. u. 0 . H. 202 « eneralanz. 8840
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Wirthschafts-Uebernahme.
^ ^ Freunden und Bekannten, sowie meiner werthen Nachbarschaft di- erqebene Mittheiluna
daß ich seit demI . April in meine», Hause die

Restauration „Zum Radensteinrr' ,
. ... . . Zu-» Ausschank getanzt ein vorzügliches Glas Mainzer Actien -, sowie dar ebenso
beliebte Kulnidacher Petzbräu

prima Apfelwein und ein- vorzüglich« Küche.Mtttagstilch 60 Pfg., 80 Pfg. und höher.
Gütigem Zuspruch enlgegensehend, zeichne

Achtungsvoll
Angwst Ziss,

““4 längjähriaer Küchenchef. >

Karl Fischbach.
Grosses Lager sämmtlichsr Neuheiten.

An fertigen
MM auf Wunsch in allen möglichen Stoffen und Farben
fit Ueberziehen und repariren
Uf der Schirme jeder Art.

| Kärchgasse 49 ,
zunächst der Marktstrasse.

ScKrifaHb

38/7

Geschäfts-Eröffnungu. Empfehlung.
Hiermit gestatte ich mir dem hiesigen hochverehrten Publikum, sowie einer hochver¬

ehrten Nachbarschaft die ergebene Mittheilung zu machen, dasi ich am Heutigen
Brsmarck Ring 25  Mcir-Eingang MejchjttG)

eine

Colonialwaaren ,Butter -, Eier -, Oemüse-
unS Kartoffel-Handlunfl

eröffnet habe. Ich werde stets bestrebt sein, das Vertrauen der mich beehrenden Kundschaft
durch frische und gute Waare, sowie aufmerksame Bedienung in jeder Weise zu erwerben
und zu erhalten suchen. 4168

Ich bitte, mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen und zeichne
Hochachtungsvoll

Ao ( . Spitz.

rauringe
in grösster Auswahl

empfiehlt 3320

W 11  heim Ellgf ©! , Juwelier,
9 Lan jgssae  9 . vis-ü-vis der Schiitzenhofstrasse

Neu eröffnet!

Pferde-Metzgerei
nur Kl. Schwalbacherstratze 8.

^ Ausschnitt von feinem Pferdefleisch, alle Sorten Wurstwaaren
zu billigstem Tagespreise. 4089

J . Scbönfeld.
KB. Stet JI ka von guten Schlachtpfcrdenzu dem höchsten Preis.

u, Yergrosserungs-Anstalt
Karl Kipp

Wiesbaden, Langgasse 28.
gegenüber dem Tagblatt -Verlag.

Aufnahmen nur bei elektr .Lieht täglich bis 9Uhr Abends.
Spezialität : Kinder - und Gruppen -Aufnahmen.

Aufnahmen in und ausser dem Hause.

Sonntag « geöffnet von 10 —6 Uhr . 359 :.
Prämiirt Frankfurt a. M. 1900.

Das Atelier befindet sich im L. Stock,

Wiesbadener
Conservatorium für Musik,

Moritzstrasse 17, Arth . Michaelis.
Institut für alle Zweige der Tonkunst. Lehrkräfte1. Ranges.
Unterrichtsfächer : Claviar, Harmonium, Orgel, Gesang, Violine, Viola,

Cello, Bass, Theorie , Harmonielehre , Composition, Ensemblespiel,
Trio-, Quartett - u. Orchesterspiel , sowie sämmtliche Orchester-Instrumente.

Orchester -Aufführungen . Vortrags -Abende.
Honorar dritteljährl . 20 —75 Mk. Prospecte gratis.

Hospitanten für Kammermusik oder Theorie 10 Mk. drittel].

Wiederbeginn des Unterrichts: Mittwoch, den9. April.
Neu-Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen 4195

Der Director.

tür Kranke , Reconvaiescenten uud kmder
empfehle nachfolgende

Diät - und Nährmittel
Soniatese .]
Tropon.
Plasmon.
Sanatogen.
Liebig ’s Fleisehextract,

» Pleischpeptou.
für » Flciscbaaft.

ia garantirt tadellosen , frischer Waare.
Valentin « Meat-Juice.
Mzggi’a Suppenwürze.

» Bouillonkapaela.
Medicinal -Tokayer.
Kasseler Hafercacao.
Hafercaoao , lose, '/? Ko. M. 1.20.
Dr . Michaelis Eichelcacao.

Lahmana ’s NShrsalz - cacae

Caeao van Honten.
, Qaedtke.

Dr . Theinhard’s Hygtama.
Hartenstein’sch« Legumin osee.
Quaker Oats. /
Reiner Mahextraet.
Medioinal-Leberthran.

648S

Garantirt chemis ch reinen Milchzucker <*»« Mk. 1.—

* ^ ?*>* C*trr (kalzphosphathaltiges Nährmittel , muskel- u. knochenbildend.
Vexelabilische ’mil h \ ange  ^ e*t ^zltbar , leicht verdaulich. Als KindernahruDgamittelne Milch ) ausgezeichnet.

Heatle ' o und Kufeke ’s Kindermehl.

Murfler’s, Mellin’s u. Theinhard’s Kindernah rnng«
knorr ’e Hafer - u. Ueismehl , vorzüglicher Zusatz zur Milch für KimTeT““

C'ltr . Tauber , Drohenhandlung, Kirohgasse 6.
Telephon 717,
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$| | loblitte« Ziinmer mit Pension
per 1. April gesucht. Off.

mit Preisangabe snd A. 100
erbeten. 3846

6 Aimmer.
^T^otzheimerstraße7, 2. Etage
*6«' 6 Zimmer m. Balkon, Bad,
2 Mansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten. per 1. April zu verm.
Näh. Parterre. 2897

5 Zimmer

Neubau ArnWraße1.
Ecke der HerdMaße.
sind elegante3-, 4- u . 5-Ziiiimer-
Wohnunge» mit modernem Com¬
fort zu veriniethen.

Näheres daselbst und
Mainzerfirafie 54,

Parterre. 4193
mserstr. 37, in freier sonniger
Lage, schöne Wohnung i. 1 St .,

5 Zimmer u. Zubehör, au ruhige
Familie zu Denn. Näh. Part , links
ob. 2. Stock links._ 2713
Ĉ n dem neu erbauten Hause
<0 Waldstraffe bei Dotzheim,
Alles der Neuzeit entsprechend, sind
Wohnungen von 2 bis 5 Zimmern,
mit herrlicher Aussicht, auf 1. April
zu verm. Näh. bei Friedrich
Bonhause «, Dachdecker, oder am
Neubau selbst._ 3329

Ettmlle!
Eine schöne Wohnung, bestehend

aus 5 Zimmern, Küche und Zu¬
behör, in herrlicher Lage, zu an¬
nehmbarem Preise zu veriniethen.
Auf Wunsch auch Garten. Näh
Schwalbachersiraße 36._ 4D55

4 Zimmer
^erdersiratze 13 , 2 Treppen

hoch, ist eine Wohnung von
4b Zimmern . Küche, Bad und
allem Zubehör sofort od. 1. April
zu veriniethen. -Näheres daselbst
1 Treppe hoch._ 755

Möblirte Zimmer.
ÄhTdelhcidstr. , nahe d. Adolfs»

aller, zwei gut möbl. Zimmer,
1. Etage, Lauernd an einen Herrn
aus best. Kreisen;u verm. Offert,
unter 8 . Hl. 3758 an die Exped.
d. Bl._3772
HIlTlücherstratze 3 , Mittelbau

1 r., möblirte Mansarde zu
veriniethen. 4184

^injerßr gut möblirles

zu vermietben.
Parterrezimmer

4180
,c,mserslr.
v»' .Rimm

49II 1—2 schön möbl.
Zimmer zu verm._ 3988

^ »elenenstr 20 , 2. Etage.
ein großes, schön möblirtes

Zimmer zu veriniethen._ 3915
Zwei gut möblirte

Zimmer
mit oder ohne Pension zu verm.
Bismarckring, Hermannstr.-Ecke.

_ 4201
apellouttr . L8 ein großes

"4 Zimmer für Möbel einzn-
stellen sof. o. 1. April zu vm. 3923
^arlftraize 18, 2, zwei freundliche
“1 Zimmer, möbl. ob. unmöbl.,
auf gleich od. spät, zu verm. 3549

HALessere Arbeiter crh. gutes
und billiges Logis Metzger-

aasse 27, 1 St._ 2548
atfloriöftr . 23, Hth. 1 Tr . r. k

» jg. Mann Kost u. Logis erb.
_3979

Morjtzstr. 30 , ?xb ^:
möbl Zimmer zu verm. 3485
OjYAöbl. Zimmer mit guter Pension
'4/4 zu veriniethen Neugasse2 II,
Ecke Friedrichstraße._ 3429

Möbl . Zimmer
zu vermietben an Herrn od. Dame.
Riehlstr. 23, 2. Et. l._ 4052
Sngebildeter Familie findet einSchüler gute Pension und
Pflege. Frau Rentmeister Meher,
Niehlsir. 17, 3 St._ 4025
Oroet Arbeiter erhallen gute

<J  Schlafstelle
4168, Römerberg 13.

Ein eins. möbl. Ztiiiiiicr an 1
od. 2 anst. Leute zu permiethen,
Reh. Nömcrberg 23, 1 St . 8786

Möbl . Zimmer
foort zu veriniethen Schwaiba cher-
straße 55._ 17520 chiersteiners«ras?e17großeheizbare Mansarde zu ver-
miethen._3723
pfin einfaches oder ein besser
'3 ' möbl. Zimmer zu verm. Wal-
ramstraße 19, 1 lks._4062

lellritzstr. 9 leere freund!. Man»
' sarde an einz-lnePerson zu verm.

Näh. im Laden. 4205

M

Schölt möbl. Zimmer sehr bill. z.
^ vm. Elconorenstr. 10, 2 Sk.
rechts. 4085

Helenenstraße 25,
Vorderh., freundl., heizb. Manfard-
wohnung an einzelne Person zu
vermietben. Näh, Schwalbacher-
straße 55._ 4109
3weij.Herrno.Geschöftsfrln.k. hübsches Zim. thcilcii f. j.
14M. in. Kaffee. Näh. Schulberg 6.
3 Et., auch ev m Pension. 4 178

ödlirte Zimmer zu ver-
miethen. 4>90

_ Wörthstr. 7, Part.
Oflortftr. 4. eine Parterrcstube m.
{J  Wasserleitung incl. 1 Mans.
per 1. April zu verm. Näh. in,
Laden._ 2834
Hlorkstr. 4, eine Mansarde, nicht
z)  heizbar, per sofort zu verm.
Näh. im Laden. 2836

Ei » leerstehendes

Zimmer
sofort zu verm. Näb. Sonnen¬
berg, Wiesbadenerstr. 49. 4137

_ Lade«._1 Laden mit Wohnung, sowie eineschöne Werkllätte mit Lagerraum
zu verm. Näh. beiW -Schmelzer,
Rheinstraße._ 4056

Werkstätten etc«
Hfdorkstr. 4, 1 Werkstattf. Schlosser
ij  und Installateure geeignet, per
1. April zu verm. Näheres im
Laden. 2835
^^ erderstratze Ä6 Werkstäite

ob. Lagerraum, s. hell, 120
Ouadrat-Mtr . gr., mit gr. Hos-
raum auf gl. od. später z. verm.
Näb. das. Part._ 2424

«Nrotze
fisMemcn,

Stallungen und Wagenhallen re
per 1. Oktober anderweitig zu
verpachten. 3874
H. Wenz Dotzbeimersir. 9, l ..

„Kosmos",
Inhaber:

Bischoff & Zehender,
Frtedrichstr 40,

Telefon 522.

empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707
Wohnungen aller

Art, Geschäfts-Lo¬
kalitäten, mödlirten
Zimmern, Dillen etc.

Stille
BetheiliKUng.
Kath. Versandt- Geschäft am

Rhein mit ausschließlich Kloster-
Kundschaft sucht wegen nothweud.
Vergrößerung kath . Theilbaber
od. Theilhaberin mit.succ. Einlage
dis zu 10 mills. 8 °/o werden
garantirt. Sehr geeignet für tath.
Dame, welche in der Familie Pen¬
sion haben und sich eventl. einige
Stunden des Tags (gegen Ver¬
gütung) mit schrifil. Arbeiten be¬
schäftig,» könnte. Gefl. Offerten
8nb N 8 . 1002 postlagernd
Collen; erbeten. 4559

Darlehen
von 200 Mk. aufwärts erhalten
Personen jeden Standes zu 4. 5,
6 Proz. u. leichtere Ouartals -Rück-
zahiungen vermitteis durch A.  M.
I,Orincz L Cie ., protok.
Handelsgesellschaft u Geld¬
agentur . Budapest . Kecs-
kcmctcrgasse 4 . — Retourmarke
rewünschl. 4525

Mühelösj
verschwindena. Art. Hautunreinig-
kcitenu. Hautaiisschlage, wie Lffit-
effer, Gestchtspickcl, Pusteln,Finnen,
Hautröthe, Blüthchen, Lebersiecke rc.
durch lägt. Gebrauch von

Nadebeuler 4476
Thcerfchwefel -Seife

V.Bergiiiaii iiLCo.,Radel bcul-Dresd.
Schutzmarke: Steckenpferd,

st St . 50 Pf. in allen Apotheken
Drogen- u. Parfümerie-Gefchäften

Bntlrtifii' L7, ui. Frei-
^ , _ ert a. Bank.
Direktor Kosub , Gr.-Lichrerfeld
Steinäckerstr. 4. 4 2
^anaiiei,Hähne und Zuchtweibche»,
04 noch einige, billig zu verkaufen
Frankenstr. 24, Part . 4111

Landhaus»
am Walde, nahe der Straßenbahn,
mit großem Vorgarten, ca 45 Rih.,
billig zu verk. Näh. zu erfragen
in der Exped. d. Bl. 4133

Eine goldene
Dlmemlür

wurde Ostersonntagim Kurgarlen
oder in den benachbarten Anlagen
verloren. Abzugebenq Belohnung
4178 Gustav-Adolsstr. 18.

Achtung!
In einem sehr verkehrsreichen

emporblüb. Städtchen i. Rheingau,
mit vielem Fremdenverkehr, mit
mehreren höheren Schulen, ist ein
neues ziveisiöckigeS Wohnhaus mit
Lo.denlokal und 14 Wohnräumen,
jede Etage mit Glasabschluß, für
18,000 Mark zu verkaufen.

Zu' erfragen bei der Geschäfts-
stelle ds. Bl._4198
20  Mark

Belohnung
dem redlichen Finder einer gold.
Uhr mit kurz. gold. Kette, ver¬
loren auf dem neuen Friedhofe
und Weg (el. Bahn) zum Michels-
berg, Friedrichstr., Berlramsiraße.
Näh. Exp. d. Bl. 4204

Kurzwaaren:
Bänder,
Spitzen,
Besätze,
TaiLenstäbe,
Fischbein,
Taillenbänder,
Schweissblätter,
Nahtband,
Hohband,
Rockfutter,
Taillenfnttei,
farbiger Velourschutz,
farbige Seide. 2732
Sämmtliche Kurzwaaren

in reicher Auswahl.

Karl Schmidt,
9 Wellritzstrasse 9

gegenüber Helenenstrasse . I

Riesr-

werden , um Baum zu ge¬
winnen,

unter
Kostenpreisen

verkauft.

Julius Bernstein
54 Kis'chgasse 54,

in Mauritinsplat -z. 3134

\mm.
Manrittnsstrahe ü,

neben der Walhalla.

Ausgestellt vom 30 März
bis 5. April:

Hochinteressante
Laisvr -Reise

von
Kiel »ach Hclgolattd

und

Uforwegen.
Täglich geöffnet: Borin. von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2 —10 Uhr,
Eintritt 30 Pfg., Schüler 15 Pfg

Abonnement.

Pianinos,
eine Anzahl gebrauchter, gut er¬
haltener. zu Mk. 220, 350 und
500 Mk. emvfiehlt

Heittrich Wolfs»
4163 Willielmstr. 30.
Ö bis8neue Bülten,ea.2—300

Liter Inhalt , per Stück zu
Mk. 3. - zu verkaufen. Näberes
Adlerstraße4. 4208

^Weits-Achims. J
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir biS

11 Uhr Vormittags
in unserer Erpecirto't einzulieiern.

8 ltzl>6N-6esuck 6.
c> -ücht. Schriftsetzer sucht sofort

Stellung. Off. u. A. W.  689
an die Exped. d Bl. erb. 689

Haustitädchen
ucht sof. Aushülseftelle Franken¬
straße 26. 1. Etage. 2645

dl
Manntkme | lcrlo » en.

Sauberer

Haushttvsche
gesucht. Conditorei,
3649 Kirchgaffe 62.

Tüchnge Reisende
gesucht für Privatkiindschast. Off.
dnter K. L. 4539 an die Exped.
n. Bl._ 4539
WWn er MsmM,
über 16 Jahre alt, der auch gute
Handschrift besitzt, sofort gesucht.
Näb. Nicolasstr. 9. 4122

TW. GiittnergeWfe,
erfahren in Landschaft, Topspflanzcii
und Binderei, sofort gesucht.

Georg Jung,
4123 Plailerniaße 104.

Lehrling gellllht.
PhotographSdä ?rmaim t
Alieeiia « !, 8978

(A : tilosserlehrliug ge,uchi
' Stbachtsir. 9._ 3937

l Ein drav ec Junge al» r
ing gesucht.

Joh . Siegmund , Ma er.
3853 Jah nsiraße 8.

Gin fdirlinn gef
bei 3934

Heinr . Krause,
Wellritzstraste 10.

Gürtler und Metallgießerei
und Galvanisir -Austalt mit

Elektromotoren -Betrieb
(Ftpcnglerlchrliug gesucht.

Wellritzstr. 4._ 3946
§Alholoaraphr »-Lehrling bei
T * tüchr.Ausbild. u.günsi.Beding,
gef. PhotographieE. Wol». 2958

Buchbmderlehrung
laon Ostern an gesucht. Näh. bei
K. A. Tienstbach . B uchbinder
310_ Adolfsiraße 5._e tuhlmacherlehrling gesucht.Ph. Steiger , Helenenstraße 6.
_ 3590
fpu Schlosser -Lehrling gef.

G Plaul,
3368 Kl. Wevergasse 13, 2.

Schlosserlehrliug
gesucht. Näheres Blücherstr. 24,
1. Stock links. 4112

0 chlosserlel,rli»ggesucht.
Liiisensir. 16._ 3914

(ZLeyreiucr Lehrling gesucht
Bleichstraße  4 . 3037

^ieiuljfluei=SrlHüi!g—
gef. Maiurerstraße 2. 4076
OjlMoUDrebevlebriingg. sof. Berg.
-Vt pef. Friedrich Dörr, vorm.
E. Meg. Adlerstraße 29. 4035

2 tüchtige Dllchbindei'
werden zum Zusainmenkleben beim
Uinzilge beschädigter Werth¬
papiere . Banknote » rc. bei
hohe!» Lohn gesucht. 4711

Wilhelniinenstr . **■. 2 Tr.
■Illllli' IlllllHil Hilm||i Hl, IM lllni

Schllki-erletjrlsugI
gesucht. C. Baum , Hellmunüsir. 2.
^Urarbierlehrjunge , der schon
^  rasiren kann, gegen 3 Mark
Lohn pro Woche gesucht.

Litzius . 4197
Dotzheim,̂Mühlgaffe 8.

Lochlehrmädcheu gesucht
N llitter 'r Hotel-Pension,
4215_ TauniiSinaße 45.

iehrlmg-Gesuchmlff n
kenntniffeil für 11 n er Contor.
Rheinische Maschinenfabrik.

Bülowstr.  9 . 4196
,^.in Sarmiedlehrting gesucht

Biebiicha. Rhein, Armeiiruh-
üraße 22._ 4142
UJ - j. vess Stellung f„ veil,

die Reue Bakanzenpost in
Fra nkfurt  a M ._ 499/7
Mädchenkeim und Pension,

Sedanplatz3, 1.
Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.

Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen aiigewiwiesc».

3460 P . Geister , Diakon.

@laserlehrli«ggef.Westend,straße 18. 4101
Berein für «nelltgettliche»

Aldcitsnlichl»ns
im NathhauS . - Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

«btheilung für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Gärtner
Keller-Küser
Tüncher
Schneider
Schrejuer
Schuhmacher

Arbeit suche«
Herrschafts-Gärtner
Glaser
Kaufmann
Monteur
Maschinist — Heizer
Steinbildhaucr
Spengler
Bureaugehülfe
Bureaudiener
HerrschaftSdiener
Herrfchaits kutsche»
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Bademeister.
Hausknecht
Einkassiercr
Kutscher

Weibliche Personen.
Tüchtige

Lailien- Arrkkitennnkn
und ein Lehrmädchen gesucht

Therese Matt
4023 Liiisenstr. 6.

Gin anüMd. Wödlhen
für alle Hausarbeit pro 1. April
gef, Moritzür. 4, >2,_ 4134
sjiü leriii findetJabresstellc Röder-

straße 20 (Wascherei). 3990
»»onatmädchen oder Frau per

-" t 1, April gesucht Dotzhcimer«
straße 17._ 4005

Wkltkkjnilkll
für Confektion , sowie Lehr¬
mädchen gesucht.

Enck,
3716 Nerostraße 28.

Lehrmädchen
gesucht.
6 Krautsr, Damenschneider,
693 Nerostr. 23. 2._

Gin LllllMchtll
ges. Näheres bei

C. Krause,
Gr. Burgstraße 5.

3628 Corsettegeschäft.
^Lehrmädchen , zur gründlichen
^  Erlernung der Damen-Con-
feklion, gesucht Kl. Bnrgstr. 4.
3542_ I . Metz Rietz.
Taillen- und lliockarbciterin, sowie

Lebruiädcheu gesucht. 2126
G . Krauter . Damenschneider,

Nerostr. 23, 2 St,_
(Cin  Mädchen vom Lande in

einen kleinen Hausba.t gesucht.
Näb. im General-Anzeiger. 4087
^,Sa °a,e.i tauii das Kleider-

mache» gründlich erlernen
4086 Monergasse8, 3 St.

Etn lüchuges oraves

Alleinmädchen»
welches kochen kann, für Ende
Avril. Adolfsallee 81, 2. 42 4
Dienstmädcheu l. bürgen. Paus-
Ö» halt per 1. April gesucht.
4217 Orauienstraße44, Part

IN Mädchen kan» das Nähen
gründlich nimm, . 4140

Frau Herrschen . Kellerstr. 13.

LüU. IlliükNlhellem
sowie Räheriuueu gciucht.
4209 Loiliieiistiaße 22. I.

^eißnäberiii und Lehrmädchen
_ gesucht Hnderstr. 2. 4187
ĉ üchiige erste Taillenaroeiterin,

tüchtige erste Rockarbeilerin
auf danernde Beschäsligunz bei
yohem Lohn gesucht.

Carola Schmidt,
4216_ Bärenstr. 7, 3.
tjine fleißige Monatsfrau s. 3 Std.
^ des Vorm, gesucht.

Frau M . Deutzen . Wiesbaden,
4202 Jabnstr . 30, part.

E

W

E in tüchtiges Wnschmädchen
gejucht 4171

_ _ Aarstr. 16, Part.

Fräulein
zun, Empfang seiner Damen, wenn
mög.  Buchiübruug, zum sosorligen
Einiritl gesucht. Offerten unter

. A. 417| an die Erp, d. Bl. 4210

Lehrmädchen
ür bessere Damen-Schneiderei ge.
ucht 3569
_ Langgasse6, 3.
^ITiigel-LebriuLdcheii ges. Röber-
‘AJ  straße 20 (Wascherei). 3991

ebrmädche» z. Kleidermacheil ge,
>̂ jucht Michelrberg 10,2 St . 1 95

Krrteiide»tttill.
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Nerger , Wwe.,
4019 Hellmundstr. 40, 2 r.

BrrShIt-Kartevlielltem
Seerobenstr. 9, 9.  Hth . 2 l. 4079

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Bermitkelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abend«.

Abthetlung I. f. Dienstbot «»
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- :: 1
Küchenmädchen.

B. Wasch-, Putz- u. Monatsfrainu,
Näherinnen, Büglerinnen uns
Laufmädch-n

Gut empfobleue Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Abthrilnn -i
A. für höhere

Kinderfräuleinit. - '
stützen, Haushälter. . . .
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafterinnen.
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel-u. Restaurationsköchinnen,
Ziunnenuädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushä .ter,
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein _̂

Repavatnv-
Werkstätte

für Fein -Mechanik » Elektro¬
technik und Maschinruba «,
Laden von Aeenmulatore«
und BerniekelungSaustalt . Er-
satztheile für Haustelegraph.

Robert Blumee,
Emserstraße 15. 2726

Gegr. 1894. — Tel.-Nr. 7gj 1
chtung. Bei Einkäufen von

■> ! ' 20 Pf . an in Colonialwaaren,
Obst. Gemüse, Butter, Eier, Miich.
Flaschenbier, Cigarren 9 'l,  pCt . in
Baar. Anzündeholz, Brickets und
Ia Ruhrkohlen Consumpreis. 4168
Ffri« Walter Hirschgraben 15a.

Zugelaufen
ein braun und weiß getiegerter
Hühnerhund . Näh. Hellmund-
straße 34. Part . 4098

8,14,18^
karat.

601 D
jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelfeaeb

Uhren , Goldwaaren und
Optische Artikel

Tüigene Reparatur werkstä tt
4 Faulbrunnenstr. 4 21

iverben
nach den
neuesten
Mustern

StkDdklkm
und zu billigen Preisen angefertigt,
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelsberi 7 . Korbl. 3659

I Ein wahre
| utts durci
I yorirruDRou EI das berühmte

JPr . Hc
Seibstbew

I folgen sol.
I leidet . Tausende

1 ““"' salben ihre IB« 8llunB. Zu bezbU'p&x

SSi »Lj!lUl » ,
ganz neu, Wegzugs halber billig
zu verkaiifen 4213

Roonstraße 22. 1 rechts,
«jrs nnonce . Wegen Aufgabe der

Ziegelei sind2 große Trocken-
schuppen, einer davon neu, billig
abzngeben. 4199
Oppenheim. Jean Seufter.
! ä Mainzer Sauerkraut
Pfd. 7 Pfg.. 10Pfd . 60 Psa.,
Bollhäringe St . 3 und 4 Pfg.
Hirschgraben' 18a. _ 4164

Zwei eingesahrene Ziegenböcke,
auch einzeln, mit Geschirr zu

, Rbeinverkausen. Biebrich
Arnienrubstr. 22. 4143

Kindvnvagvn,
Ia Fabrikat, sehr gut erhalten,
mit Klappverdeckund Gummi-Reif
biüig zu verkaufen Bertramstr. 17,

(3 link,. 4208
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